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[Fortsetzung Zitat Freedman:] Sie erinnern sich, mein lieber Dr. Goldstein, vorhin in meinem 
Brief ein Zitat der bedeutendsten Autorität betreffend den Talmud gelesen zu haben, besagend, 
dass „der moderne Jude ein Produkt des Talmud ist". Würde es Sie überraschen zu 
erfahren, dass auch viele Christen das „Produkt des Talmuds sind"? Die Lehren des 
Talmuds sind von Christen in den höchsten Rängen akzeptiert. Ich will nur einen hinsichtlich 
des Themas Talmud zitieren, den früheren Präsidenten der Vereinigten Staaten. 1951 wurde 
Präsident Truman seine zweite Sammlung der 63 Bücher des Talmuds geschenkt 
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Bevor ich mehr der Geschichte offenlege, wie sie zu Israel und den Zionisten gehört, müsst ihr 
euch gewahr werden, dass ich nicht von dem geliebten jüdischen „Volk" auf eurer Welt spreche, 
wie ich auch nicht möchte, dass ihr glaubt, dass alle katholischen Priester und Nonnen die 
Aktivitäten praktizieren (oder überhaupt davon Kenntnis haben), die innerhalb der Mauern von 
geschlossenen Klöstern geschehen. So haben wir zum Beispiel jemand bei uns, der während 
mehr als dreißig Jahren als katholischer Priester diente, in einer Kirchengemeinde mit etwa 10- 
15'000 Mitgliedern. Er war nur bei einer einzigen Gelegenheit in einem geschlossenen Kloster, 
und dies war für eine Zeremonie des Weißen Schleiers. Natürlich wisst ihr nichts von diesen 
Dingen - und das ist genau der Grund, warum ich euch diese Geschichten über unerfreuliche 
und scheinbar paranoische Umstände erzähle. 

Wenn ihr nicht wisst, um was es sich handelt, das ihr berichtigen solltet, wie könntet ihr es 
denn korrigieren? 

Ihr könnt nicht beginnen, in irgendeinem geografischen Abschnitt den Zustand der Welt zu 
verstehen, ohne über etwas Wissen über den Kampf um die Kontrolle über den Kreml der 
letzten sieben Jahrzehnte zu verfügen. Aber dieser Kampf ist seinerseits ein Teil eines noch 
größeren historischen Bildes. Noch immer seid ihr Zeuge eines in voller Blüte andauernden und 
sich am Höhepunkt befindlichen Krieges, der nun schon mehr als ein Jahrtausend zwischen den 
erbittertsten Feinden der Erde tobt. Es ist der Krieg zwischen Russland und den 
Khasaren. Und meine Lieben, wer von euch hat auch nur die leiseste Ahnung davon, wer oder 
was die Khasaren sind? 

Das Königreich der Khasaren verschwand vor vielen Jahrhunderten von der Weltkarte, aber in 
der heutigen Zeit ist ihr Einfluss größer, als er es je in einem Zeitabschnitt in früherer Zeit war. 











Heutzutage haben die meisten Leute 
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noch nie von ihnen oder von ihrem Land gehört, deshalb braucht ihr nicht aus Verlegenheit den 
Kopf zu senken. Wenn ihr mit dem hier nicht weitermacht und anschließend ein bisschen 
Nachforschungen unternehmt, um euch selber meine Worte zu beweisen - dann beugt vor 
Verlegenheit euren Kopf vor Gott, der entzückt wäre zu sehen, wie ihr, seine Geschöpfe, zur 
Wahrheit gelangt. 

Zu seiner Blütezeit war das khasarische Königreich wirklich eine bedeutende Macht, das ein 
großes Reich von unterworfenen Völkern beherrschte. Die beiden benachbarten Supermächte 
jener Tage hatten mit ihm zu rechnen. Im Süden und Westen befand sich das Reich von Byzanz 
in voller Blüte mit seiner östlichen, christlichen-orthodoxen Zivilisation. Im Südosten grenzte 
das khasarische Königreich an das expandierende moslemische Reich der arabischen Kalifen. 
Die Khasaren beeinflussten die Geschichte dieser beiden anderen Reiche, aber wichtiger ist, 
dass das Königreich von Khasarien ein Gebiet in Anspruch nahm, das später zu einem südlichen 
Teil von Russland zwischen dem Schwarzen und dem Kaspischen Meer werden würde. Daraus 
ergab sich, dass sich die historischen Geschicke der Russen und der Khasaren verflochten, und 
zwar auf eine Weise, die bis zum heutigen Tag anhält. 

Ich schlage vor, dass wenn ihr mit diesen Informationen Probleme habt, und auch damit, 
Informationen über diese Leute ausfindig zu machen, dann solltet ihr euch ein Buch eines 
britischen Autoren/Historikers über die Khasaren besorgen: Arthur Koestler, „Der 13. Stamm - 
das khasarische Reich und sein Erbe". Nein Dharma, kauf es nicht, denn ich werde dir alles 
geben, was du darüber zu wissen brauchst. Aber für andere, lass mich sehen - ja, Random 
House, New York, sollte eine Quelle sein [auf Englisch (AdÜ)]. 

Die Khasaren stammten von einer Mischung aus Finnen, Turkvölkern und Mongolen ab (das 
Letztere ist wichtig, wenn man die Vorausschauen von Nostradamus bezüglich des Antichristen 
in Betracht zieht). Schon früh, also schon im 3. Jahrhundert n. Chr., waren sie identifizierbar als 
andauernd in Kriege verwickelt, in den Gebieten von Persien und Armenien. Später, im 5. 
Jahrhundert n. Chr., befanden sich die Khasaren unter den verheerenden Horden von Attila, 
dem Hunnen. So um 550 n. Chr. begannen sich die nomadischen Khasaren selber anzusiedeln, 
und zwar im Gebiet des Nordkaukasus, zwischen dem Schwarzen und dem Kaspischen Meer. 

Die khasarische Hauptstadt Itil wurde an der Mündung der Wolga in das Kaspische Meer 
errichtet, um den Flussverkehrzu kontrollieren. Die Khasaren zogen 10 Prozent Zoll von 
jedermann und aller Fracht ein, die Itil auf dem Fluss durchquerten. Ach ja, Steuern zahlen bis 
zurück ins 5. Jahrhundert. Jeder, der sich weigerte, die Steuer (Zoll) zu bezahlen, wurde 
unverzüglich angegriffen und erschlagen - kein großer Unterschied zu heute. 

Als ihr Königreich einmal fest im Kaukasus etabliert war, begannen die Khasaren nach und nach 
ein Reich aus unterworfenen Völkern zu schaffen. Andere Stämme, die vergleichsweise 
friedfertig waren, wurden bedenkenlos überfallen und erobert. Dann wurden sie dem Reich der 
Khasaren angegliedert und mussten fortwährend ihm und dem khasarischen Staatssäckel 
Tribut zahlen. 

Dies ist, was das Konzept betrifft, kein Unterschied zu anderen Eroberern, denn alle eroberten 
Völker mussten dem erobernden Reich Tribut bezahlen, aber ich versichere euch, nicht in der 
Art und Weise der Khasaren. Die sogenannten großen Reiche der Welt gaben immer etwas 
zurück im Austausch für den Tribut, den sie erhoben. Rom etwa machte die von ihnen 
Eroberten zu Bürgern, und im Gegenzug für die von ihnen erhobenen Steuern brachten die 
Römer Zivilisation, Ordnung und Schutz gegen Möchtegern-Invasoren. 
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Nicht so das khasarische Reich. Die von den Khasaren unterworfenen Völker erhielten nur eine 
Sache als Gegenleistung für ihre Tributzahlungen, und das war ein dünnes und wackliges 
Versprechen, dass sich die Khasaren vor weiteren Attacken und Plünderungen zurückhalten 
würden - solange der Tribut bezahlt wurde. Die Staatsangehörigen des Khasarenreichs waren 
demnach nichts mehr als Opfer einer gigantischen, mafiaartigen „Schutz"-Abzocke. Die 




khasarischen Oberherren waren deshalb im gesamten Herrschaftsbereich allgemein und 
bitterlich verhasst, aber wegen ihrer unbarmherzigen Art, mit der sie mit jedem verfuhren, der 
sich ihnen entgegenstellte, waren sie auch gefürchtet. Und so dehnte sich das khasarische 
Reich aus, bis es große Gebiete, die nun Russland und Südosteuropa sind, besetzte. Bis zum 
achten Jahrhundert reichte es in nördlicher Richtung bis nach Kiew und umfasste westwärts die 
Magyaren, die Vorfahren des modernen Ungarns. 

Dann, in der Mitte des 7. Jh. n. Chr., geschah etwas Erstaunliches. Die Khasaren hatten unter 
andauerndem Druck ihrer byzantinischen und moslemischen Nachbarn gestanden, entweder 
zum Christentum oder zum Islam überzutreten; aber der khasarische Herrscher, genannt 
Khakan, hatte von einer dritten Religion namens Judaismus gehört. Aus offensichtlich 
politischen Gründen der Unabhängigkeit verkündete der Khakan, dass die Khasaren den 
Judaismus als ihre offizielle Religion annehmen würden. 

Über Nacht gab eine ganz neue Volkgruppe, die kriegerischen Khasaren, bekannt, nun Juden zu 
sein - angenommene Juden - und bildeten unverzüglich ihren Stamm. Das khasarische 
Königreich begann, von den Historikern jener Tage als „Königreich der Juden" beschrieben zu 
werden. Die nachfolgenden khasarischen Herrscher nahmen jüdische Namen an, und gegen 
Ende des 9. Jh. wurde das Königreich Khasarien zu einem Hafen für Juden aus anderen Ländern. 

In der Zwischenzeit ging die brutale khasarische Beherrschung anderer Völker ziemlich 
unverändert weiter. Aber dann erschien ein neuer Faktor auf der Szene. Während des 8. Jh. 
kamen sie die großen Flüsse, den Dnjepr, den Don und die Wolga hinuntergejagt. Sie waren der 
östliche Zweig der Wikinger - Autsch! Sie waren als Waräger oder als Rus bekannt. Wie die 
anderen Wikinger waren die Rus verwegene Abenteurer und grimmige Kämpfer, aber als sie 
mit den Khasaren aneinandergerieten, da fanden sich die Rus oft als Tributzahler wieder, wie 
alle anderen. Wenn zwei Titanen aufeinandertreffen, ist es immer interessant, denn die 
Wahrscheinlichkeiten verändern sich von Moment zu Moment. Nun, ist nicht diese ganze 
Geschichte faszinierend? Ihr begannt eure Reise des Hasses, der Konfrontation und der 
Versklavung vor so langer Zeit, dass auch dies vergessen ist. 

Etwa um 862 gründete ein Führer der Rus namens Rurik die Stadt Nowgorod, und die russische 
Nation war geboren. Die Rus-Wikinger siedelten sich unter den unter khasarischer Herrschaft 
stehenden slawischen Stämmen an, und der Kampf zwischen Wikingern und Khasaren 
veränderte sich im Charakter. Er wurde dann für die aufstrebende Nation Russland zu einem 
Unabhängigkeitskampf von der khasarischen Unterdrückung. 

Über ein Jahrhundert nach der Gründung der ersten Stadt Russlands geschah ein weiteres 
bedeutsames Ereignis. Im Jahr 989 akzeptierte der Führer Russlands, Prinz Wladimir von Kiew, 
die christliche Taufe, und es wurde natürlich ein Riesengetue darum gemacht. Anschließend 
förderte er das Christentum aktiv in Russland, und die heutigen Russen gedenken seiner als 
„Heiliger Wladimir"; und so, vor über tausend Jahren, begann Russlands Tradition als 
christliches Land. 
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Wie viele von euch wissen dies? Wie viele von euch Kindern sind sich gewahr, dass Russland 
ein christliches Land ist? Ihr lehrt und verbreitet überall, dass die Russen atheistisch seien - 
dies sind die Sowjets, meine Freunde, die ungöttliche Theorien predigen. 

Wladimirs Bekehrung brachte Russland zudem in Allianz mit Byzanz. Die byzantinischen 
Herrscher hatten immer die Khasaren gefürchtet, und die Russen kämpften noch immer für ihre 
Befreiung. Und so, im Jahr 1016 griffen die vereinigten russischen und byzantinischen 
Streitkräfte das khasarische Königreich an. Das khasarische Reich wurde zerschlagen, und das 
Königreich der Khasaren selber zerfiel. Die meisten der khasarischen Juden wanderten 
schließlich in andere Regionen aus. Viele von ihnen blieben in Osteuropa hängen, wo sie sich 
unter andere Juden mischten und sich mit ihnen verheirateten. Wie die semitischen Juden etwa 
1000 Jahre früher wurden die khasarischen Juden zerstreut. Das Königreich der Khasaren war 
nicht mehr. 

Während sie unter den jüdischen Menschen umherzogen und lebten, übertrugen die 



khasarischen Juden ein ausgeprägtes Erbe in einer militanten Form - bekannt als ZIONISMUS! 
Ihr dachtet, ich würde nicht darauf zu sprechen kommen, nicht wahr? Diese Ideologie wurde 
von Generation zu Generation weitergegeben und wurde immer militanter, und in ihrem 
Streben nach Konsum und Kontrolle dehnte sie sich nach allen Richtungen aus. Im ersten 
Drittel dieses Jahrhunderts (des 20.) eurer Zeitrechnung verzehrte diese besondere Gruppe 
ganz Deutschland. IN den Augen der khasarischen Juden musste das Land, auf dem das alte 
Israel gelegen hatte, zurückgenommen werden - nicht durch ein Wunder, sondern mit einer 
bewaffneten Armee. Dies ist es, was heutzutage unter „Zionismus" verstanden wird, und es ist 
diese Kraft, die das Land schuf, dass sich heute Israel nennt. 

Der andere Hauptbestandteil des Erbes der Khasarenjuden ist ein totaler Hass auf das 
Christentum und auf das russische Volk als die Vorkämpfer für den christlichen Glauben. Das 
Christentum wird als die Kraft betrachtet, die den Zusammenbruch des alten sogenannten 
Königreichs der Juden, dss Königreichs der Khasaren, bewirkte. Da sie einst das, was in heutiger 
Zeit Russland ist, beherrscht hatten, wollen die Khasarenjuden noch immer jene Herrschaft 
wiedererrichten - und während einem Jahrtausend haben sie ununterbrochen versucht, genau 
dies zu tun. 

Im Jahr 1917 überschritten sie einen wichtigen Meilenstein in Richtung der Schaffung ihres 
eigenen Staates in Palästina. Im gleichen Jahr verursachten sie auch die bolschewistische 
Revolution in Russland - finanziert durch einige sehr bekannte Stiftungen aus Amerika. Seid 
geduldig, und ihr sollt beginnen, die Verflechtungen zwischen den Geheimgesellschaften und 
den Geldwechslern zu erkennen. Dort folgte natürlich ein Holocaust an den Christen, von der 
Art, wie sie die Welt nie gesehen hat. Die Khasarenjuden waren einmal mehr - nach mehr 
als 900 Jahren - an die Kontrolle über Russland gelangt, und sie machten sich daran, 
das Christentum zu zerstören, indem sie die Christen zerstörten - über lOO'OOO'OOO 
von ihnen (dies lässt die Hochrechnungen von Deutschland kläglich aussehen, nicht wahr?). 
Schlimmer noch, und dass es die frommen Juden überall zur Kenntnis nehmen: zur selben Zeit 
starben auch über 20'000'000 religiöse Juden durch die Hand ihrer selbsternannten 
Leute, der Khasarenjuden. 

Dies ist es, meine Freunde, womit die russischen Christen in ihrem mehr als ein halbes 
Jahrhundert andauernden Kampf konfrontiert waren, um die atheistischen Bolschewiken zu 
stürzen; aber schließlich hatten sie mit ihrem Umsturzprogramm Erfolg, und nun erreicht der 
1000 Jahre lange Krieg zwischen den russischen Christen und den khasarischen Zionisten einen 
Höhepunkt. Die Mehrheit der vertriebenen 
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Bolschewiken übersiedelten unverzüglich nach Amerika. Auf dem Spiel steht nicht nur die 
Zukunft Russlands und des Christentums, obwohl es auf jeden Fall völlig korrumpiert ist, 
sondern auch des jüdischen Volkes als Ganzem - und das jüdische Volk als Ganzes hat nicht die 
entfernteste Ahnung, was ihm nun geschieht. Sie sehen einfach zu und denken, dass sie eines 
baldigen Tages ihr Land zurückhaben werden - oh nein, ihr frommen Juden der Stämme von 
Abraham werdet geopfert werden, wie es noch nie an eurem Ort gesehen wurde. Es werden die 
Juden sein, die den endgültigen Preis bezahlen werden, und zwar durch die Hand der Zionisten, 
und sie werden euch töten, während ihr sie beschützt. 

Da gab es einen Führer des jüdischen Volkes, dem wir nun Anerkennung zollen möchten: Rabbi 
Joel Teitelbaum, der 1979 in New York starb. Interessant genug - er starb am Morgen und wurde 
am selben Nachmittag begraben. Dennoch erschienen über lOO'OOO jüdische Männer 
rechtzeitig zur der Beerdigung. Es ist schwierig sich vorzustellen, wie viele mehr gekommen 
wären, wenn mehr Zeit gewesen wäre. Man beeilte sich mit dem Gottesdienst und der 
Untersuchung der Todesursache, um ein Menschengedränge zu verhindern. 

Später erschien in der New York Times ein ehrenvoller Nachruf, und er lautete ganz klar im 
Sinne von sehr vielen jüdischen Menschen. Unter den Worten im Nachruf stand sich ein Satz, 
an dem ich euch teilhaben lassen möchte: „Er war der unbestrittene Führer aller Juden überall, 
die nicht durch den Zionismus infiziert worden sind"; und auch (Zitat): „Mit einem Mut, der in 
unserer Zeit allzu rar ist, nannte er den zionistischen Staat ein Werk des Satans, ein Sakrileg 



und eine Blasphemie." Das Blutvergießen zugunsten des zionistischen Staates war ihm ein 
Gräuel. Er wurde auch beseitigt, weil er ein Unruhestifter war, und Unruhestifter und Bringer 
der Wahrheit werden „getötet". Deswegen hat meine Schreiberin aus Nervosität eine 
Verdauungsstörung. Nun, Gott will keine Märtyrer mehr - die Zeit für Märtyrer ist abgelaufen - 
Gott will in Alarmbereitschaft befindliche, denkende und „lebende" Menschen. 

Diese Ehrbezeugung kam von orthodoxen Juden, die ihren gefallenen Führer betrauerten, und 
die Worte wurden von ihnen gesprochen. Und die neuen christlichen Machthaber von Russland 
würden dem zustimmen, denn auch sie betrachten den zionistischen Staat Israel als falsch, als 
einen grausamen und gefährlichen Hoax für Christen und Juden gleichermaßen. Der 

khasarische Staat von vor über tausend lahren, genannt das „Königreich der luden". 

war ein absolut tödlicher Parasit, der von den Tributen der eroberten Völker lebte. 

Desgleichen heute - Israel hängt für sein Überleben von einem nie endenden Zufluss 

von Geld aus dem Ausland ab. Ratet einmal, woher fast das meiste kommt! Ungeprüft 
gelassen, die Russen glauben, dass die khasarischen Juden das Christentum mithilfe des 
Zionismus zerstören werden und Russland mit dem Bolschewismus; und so sind die christlichen 
Herrscher Russlands in der Offensive gegenüber ihren Feinden von seit über tausend Jahren - 
den zionistischen Khasaren. 

Amerikaner, die ihr euch selber Christen nennt, ihr habt das nicht genügend wichtig 
genommen, um eure Augen zu öffnen und euch anzustrengen euer eigenes Land zu retten oder 
euren Glauben zu verteidigen - ihr läuft einfach davon, anstatt die Dinge in Ordnung zu bringen 
und zu einem christlichen Leben zurückzukehren. So ist euer Land nun zum Kampffeld der 
christlichen Russen und ihrer tödlichen Feinde geworden - der Bolschewiken und Zionisten. Ob 
es euch nun gefällt oder nicht, meine Lieben, aber ihr seid in einem Krieg, bei dem alle Trümpfe 
offen sind, gefangen. Dies ist der Grund, Oberli, warum der Krieg dieses Mal in eurer 
Hemisphäre stattfinden wird. Amerika ist das neue Kronjuwel des globalen Zion. 

KHASAREN IN KOLUMBIEN? 
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Macht es denn keinen Sinn, warum die Kosmosphären über Panama sitzen und warum 
israelische Waffen in Kolumbien gelandet sind? Oh meine von der Lüge umfangenen Leute - 
bitte hört unseren Ruf, bevor es zu spät ist, um etwas zu beeinflussen. Tut ihr das nicht, so ist 
es wichtig, dass ihr wisst, warum es euch passiert ist! 

Nein, meine Lieben, ich mache keine Scherze - Dharma, bitte kopiere den Artikel von der 
gestrigen Zeitung hier ein. 

„ISRAELISCHE WAFFENSENDUNG LANDETE IN KOLUMBIEN 

New York Times, 5. Main 1990: 

Eine Sendung Uzi-Maschinengewehren und sonstigen Waffen, deren Verschiffung nach der 
ostkaribischen Insel Antiqua letztes Jahr von der israelischen Regierung genehmigt wurde, blieb 
stattdessen in den Händen eines der berüchtigtsten Drogenhändlers Kolumbiens hängen. 

[Hatonn: Erinnert euch, der israelische Mossad bildet jene Kämpfer des Kartells 
aus.] 

Die kolumbianischen Behörden entdeckten die in Israel hergestellten Waffen und 
Hunderttausende von Schuss Munition, als sie vor drei Monaten die Ranch von Jose Rodriguez 
Gacha durchsuchten, nachdem er von der kolumbianischen Polizei aus dem Hinterhalt 
angegriffen und getötet worden war. 

Das Rätsel darüber, wie sie ihren Weg dahin gemacht hatten, hat einige Untersuchungen 
ausgelöst, die Antigua regierende Familie verärgert und Washington und Jerusalem vor ein 
empfindliches diplomatisches Problem gestellt, sagen US-Beamte. 

Israel sagte nur, es habe den Waffenverkauf an die Regierung von Antigua genehmigt. Vertreter 
Antiguas sagen, dass sie weder die Waffen bestellt noch erhalten haben. 

Durch eine Untersuchung der Regierung entdeckte Beweise lässt sich die Schiffsladung zu zwei 
ehemaligen Offizieren der israelischen Armee zurückverfolgen, sagen amerikanische und 









antiguanische Beamte. 

Einer der beiden, so sagen die Beamten, wird in Kolumbien polizeilich gesucht, unter der 
Anschuldigung, dass er illegal Waffen importierte und Drogenhändler in Waffentaktik 
ausbildete; der andere wird in den Vereinigten Staaten gesucht, weil seine Produktionsfirma in 
Antigua gegenüber einem Kredit von 1,3 Millionen Dollars der USA in Verzug geraten war." 

Und so tickt die Zeitbombe! 

Dharma, bitte lass uns eine Pause machen, denn ich möchte, dass die „Protokolle der 
Weisen von Zion" und zum Vergleich die „Kurzfassung der neuen geheimen 
Verfassung" der „US von A" in einen getrennten Abschnitt kommen. 

Ich höre deine Frustration darüber Tschela, wie wir alle diese Informationen rechtzeitig 
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integriert und unter die Leute bekommen. Ja, es scheint, dass alles in eine tägliche 
Expresssendung kommen sollte. Vielleicht müssten wir uns mit einem Buch-des-Monats-Club in 
Verbindung setzen. Wir werden tun, was wir können und auch deine geistige Gesundheit 
sicherstellen, meine Liebe. Du fragst, wie denn andere Informationen in früheren Zeiten einigen 
„mysteriösen" Leuten übermittelt worden sind - von mir! Von Jesus Sananda! Und von Gott! 
Eigens und genau, wie du sie erhältst - direkt so, wie du sie aufschreibst, du bist nicht allein! 
Das Material über die Erde wird überprüft, also bleibt entspannt und sanft, meine Lieben. Es 
wäre jedoch gut hierbei zu bemerken, dass Einige von früher das Egobedürfnis hatten, ihre 
eigenen Identitäten zu benutzen, und dies war wirklich kostspielig. Zu Beginn unserer Kontakte 
und Arbeit scheint alles harmlos, und die Entscheidungen hinsichtlich des Resultats werden 
nicht immer klar vernommen. So sei es. Die ganze Information wird in ihrer sehr physischen 
Manifestation überprüft, und deshalb wissen die Leute um die Wahrheit in den Schriften, und 
dann entwickelt sie sich zu etwas Gefährlichem. Deine Arbeit ist wirklich sehr wichtig. 

Ich halte dich sehr eng unter meinem Schild, sodass du nicht in ständigem Schrecken leben 
musst. Aber lasse nicht deine Vorsicht zu Leichtsinn werden, denn auch dir wurde der freie 
Wille in Bezug auf Entscheidungen gegeben. Sei dir dessen immer gewahr, und wir werden dies 
schon bewältigen. Ich rufe auch alle anderen von euch, die in diesem Gebiet leben, zur Vorsicht 
auf - nehmt euch in Acht in dieser Region, denn das Gefühl der Kameradschaft ist oft stärker 
als das Ausmaß der notwendigen Vorsicht. Und bleib von jenem Telefon weg! Dies ist einfach, 
um sie daran zu erinnern aufzupassen, denn Dharma lebt in zwei Dimensionen und ist sehr 
stark gefährdet. Ihre Arbeit ist nicht wichtiger, als die von jemand anderem, aber da sie als 
erste einer ganzen Reihe erscheinen muss, ist Dharma als erste und vorrangig gefährdet. So 
sei es; wie immer, ein Wort an den Weisen sollte genügen. Wir müssen uns anstrengen, einiges 
von dem auf ihrem Leben lastenden Druck wegzunehmen, denn sie ist emotional am 
zusammenbrechen - und wir wünschen keine Roboter. Lasst uns bitte fleißig an diesem Projekt 
Weiterarbeiten, denn dieser Wohnsitz ist erneut unter unmittelbar bevorstehender Bedrohung 
durch die Justiz, und so eine Ablenkung ist für unser Werk zu teuer. Diese Schreiberin auch nur 
vorübergehend umzusiedeln ist undenkbar. Auf bald. 

Ich trete beiseite, während du diesen Teil beendest. 

Hatonn verabschiedet sich, bitte. 
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Journal 15 

PI 15 - Seite 204: 

Ihr fragt: „Was ist mit all diesen AIDS-Babys in Rumänien?" Dies wurde arrangiert, um 
sicherzustellen, dass die Familien der Babys infiziert würden und dadurch die Bevölkerung 
unter Kontrolle gebracht werden könnte; nur die als genetisch hochwertiger betrachteten 
Babys würden gerettet werden. Wenn ihr eine „bessere" Spezies schaffen wollt, müsst ihr „eine 
Menge Frösche küssen", um den Prinzen herauszufinden. Ruchlos? Natürlich, ihr habt es mit 
bösartigen und ruchlosen Wesen zu tun. Wann ging was falsch? Die Politiker gerieten innerhalb 
ihres eigenen Egos außer Kontrolle und wurden einfach bei der nächsten Stufe des Plans „außer 
Gefecht gesetzt". 
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Wie ein großer Fluss sich selber verlieren kann, indem er zum Nebenfluss eines größeren wird, 
so ist das globale Bestreben oder Ideal von Rhodes-Ruskin in einen anderen geflossen - und ist 
gänzlich von ihm absorbiert worden -, in einen Strom von osteuropäischer Flerkunft und 
beinahe so alt wie die Geschichte, in die zahlreichen Überreste der Khasaren, jener großen 
Macht, die im frühen Mittelalter zum Judaismus konvertierte, und deren nachfolgender Exodus 
den Flauptstrom der jüdischen Menschen hervorbrachte, wie sie heute existieren. Die jüdischen 
Menschen müssen nun innehalten und Bilanz ziehen über das, was mit ihnen geschehen ist, 
denn dies wird die Art und Weise verändern, wie die Juden sich selbst sehen und auch wie die 
Welt die Juden sieht. 

Ich ersuche euch, zum vorherigen Journal zurückzugehen und die PROTOKOLLE nochmals zu 
lesen. Später werde ich euch eine Wiederholung davon geben, zusammen mit Geschichtlichem 
hinsichtlich dieser Leute, aber da ihr euch mit dieser Krise bezüglich eurer Verfassung befasst, 
braucht ihr diese entscheidenden Informationen. Alle sind vollständig miteinander verbunden. 

Winston Churchill sagte eigentlich selten etwas Wahres oder Ehrliches, aber im Jahr 1922 
machte er eine Aussage, die es wert ist, sie für euch zu wiederholen: „Die weltweite 
Verschwörung zum Sturz der Zivilisation und zur Wiederherstellung der Gesellschaft auf der 
Basis einer angehaltenen Entwicklung, einer neidischen Bösartigkeit und einer unmöglichen 
Gleichheit ist stetig gewachsen... Es ist nicht nötig, die bei der Schaffung des Bolschewismus 
und bei der effektiven Herbeiführung der russischen Revolution gespielte Rolle durch diese 
internationalen und größtenteils atheistischen Juden zu übertreiben. Es ist mit Sicherheit eine 
sehr große; sie überwiegt wahrscheinlich alle anderen... Die Mehrheit der leitenden Personen 
sind Juden. Außerdem kommen die hauptsächliche Inspiration und Triebkraft von jüdischen 








Führern. 


Ich denke, ihr möchtet an diesem Punkt verstehen, warum er diesen Druck verspürt hat - weil 
die britische Idee tot und von den Juden übernommen worden war. Glaubt mir, Tschelas, 

England und die Vertreter eines Weltordnungsideals, einschließlich Amerikas, wollten die Juden 
auf eine weit schlimmere Weise loswerden, als es Adolf Hitler je träumte. Der Plan schlug fehl, 
und das ist alles, was tatsächlich falsch lief -, die Zionisten waren fähig, das Szenario der 
„Todeslaaer" in eines ihrer Hauptwerkzeuae für Gehirnwäsche umzudrehen. : anat ihr 

nicht an es zu begreifen, nun wo wir es logisch und auf Vernunft begründet offenlegen? 

Hatonn ein Antisemit? Ich bitte euch, Tschelas, ich war ein Jude. Mein Kommandeur war als Jude 
geboren, und die Zionisten versuchten Ihn zu zerstören - bleibt in eurem Gleichgewicht und 
konzentriert auch auf den Punkt - welcher die Absicht ist, eure verfassungsmäßige Freiheit zu 
zerstören! 

Ihr mögt davon überzeugt sein, dass sich seit Churchill diesen Absatz geschrieben hat, nichts 
verändert hat, außer dass es für jeden Politiker oder eine andere öffentliche Person zunehmend 
gefährlich geworden ist, über revolutionäre Bewegungen und ihre Anstifter offen zu reden und 
zu schreiben. Wie es ein früherer britischer Premierminister, Benjamin Disraeli, ausdrückte: 
„Keiner darf die Frage der Rasse leicht von der Hand weisen. Es ist das Schlüsselwort zur 
Weltgeschichte, und es ist genau aus diesem Grund, dass die geschriebene Geschichte so oft 
der Klarheit entbehrt - sie ist von Leuten geschrieben worden, die die Frage der Rasse und was 
dazu gehört, nicht verstehen." 
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Ihr müsst sehen, dass die Prophezeiungen der alten Propheten zusammenpassen wie eine 
Hand in einen passenden Handschuh. Wenn ihr die Teile nicht zu einem Ganzen 
zusammensetzen könnt, dann rate ich euch, ihr lest die Offenbarung und andere 
Verkündigungen wieder, die dem jüdischen Volk für die Endzeit anlässlich der Rückkehr des 
Messias gegeben worden sind. Ich werde es für den Moment euch überlassen. 

Die westliche Geschichtsschreibung macht daher keinen Sinn, es sei denn, sie berücksichtigt 
vollumfänglich die Tatsache, dass die Juden leidenschaftlich rassenbewusst sind. Das Land 
Israel ist noch leidenschaftlicher rassenbewusst. Es ist ein Land, dessen Interessen und Ziele 
gegenüber denen ALLER ANDEREN LÄNDER fundamental antagonistisch sind. Zukünftige 
Generationen werden mit Erstaunen die Art und Weise betrachten, auf die die Völker des 
Westens während des 20. Jahrhunderts ihrer Macht beraubt wurden. 

Werden wir das jüdische Element in unserer Arbeit weglassen? Ich möchte mit Bestimmtheit 
hoffen nein - warum würdet ihr denken, die jüdischen Leute wüssten diese Wahrheit besser als 
irgendeines eurer anderen Völker? Myriaden von Juden werden zuerst in die Falle geraten, denn 
die Zionisten werden zuerst ihr eigenes gestohlenes Nest putzen. In der ganzen Geschichte 
sind die tödlichsten Feinde der Juden die zionistischen falschen Juden. 


Journal 19 
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Harry Truman, der nach Franklin Roosevelts Tod im April 1945 Präsident wurde, drängte 
England, seine jüdische Immigrationspolitik in Palästina zu liberalisieren. Truman spielte jedoch 
auf den Druck an, dem er ausgesetzt war, als er im November 1945 sagte, er habe 
„Hunderttausenden von Leuten zu antworten", die wegen dem Erfolg der Zionisten besorgt 
seien. Er fügte bei: „Ich habe keine Hunderttausende von Arabern unter meinen Wählern." 

Das Drehbuch für die heutigen Verhältnisse, die dem Spiel Satans zugutekommen, ist während 
Jahrhunderten im Aufbau gewesen, und kürzlich ist die Spielplattform in Beton gegossen 
worden. Ich will euch daran erinnern, dass die Khasaren sich selber zu Juden ernannt haben - 
denn sie waren keine Juden. Sie begannen die jüdischen Stämme zu infiltrieren und nahmen 
deren Familiennamen und Bezeichnungen an, damit sie die ethnischen Kennzeichen des 
jüdischen Volkes tragen konnten - ihr versteht, die als typisch jüdisch anerkannten Namen. Und 







nun, passt einmal auf, WER denn die Nachrichten und die Kommentare macht und WER die 
wichtigsten Sprecher für die US-Regierung sind - und WER in Washington erreichbar bleibt, 
während euer Kongress im Urlaub war!! Die Levins, die ...bergs, die ...Steins, die Abrahams 
usw. Ach bitte, schaut euch die Handschrift und die Botschaften über den Jüngsten Tag an, die 
für euch geschrieben wurden. 

Schlimmer, diejenigen, die die Welt aus dem einen Grund kontrollieren möchten, haben sich 
mit anderen Gruppen zusammengetan, die die Welt aus materiellen Gründen kontrollieren 
möchten - ihr seid daran, eine Flasche Nitroglyzerin zu schütteln, geliebte Schätzchen im Wald, 
und die wird bestimmt vor euren Gesichtern explodieren. 

Innert ein paar Tagen nach der Gründung Israels gewährte die Truman-Regierung einen 100- 
Millionen-Kredit in USD, und die Freigebigkeit hat nicht aufgehört sich zu erweitern. 1983 war 
bekannt, dass die Beute, die Israel in der einen oder anderen Form dem amerikanischen 
Steuerzahler wegnimmt, bereits 10 Milliarden USD pro Jahr über dem vorher erwähnten Betrag 
liegt. 
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Wir haben bereits darüber gesprochen, wie die israelische Doktrin des Staatsterrorismus 
funktioniert. Als ein Werkzeug der Macht werden das Leiden und der Tod so viel als möglich 
verstärkt, und im Massaker von Beirut seht ihr einmal mehr die Doktrin des Staatsterrorismus 
am Werk. In Damaskus, Syrien, ging der PLO-Führer Yassir Arafat in einem Interview mit der 
französischen Zeitung, Lilian, direkt ins Herz der Materie. Er sagte: 

„Begin und Sharon sind keine Juden. Die von ihnen begangenen Verbrechen sind nicht 
im Einklang mit der jüdischen Moral oder Tradition." 

Wie kann es sein, dass es ein Mitglied eines vollkommen anderen Glaubens braucht, einen 
Moslem, um euch Christen an etwas zu erinnern, das euer Herr Jesus Christus sagte? Euer Herr 
warnte euch davor, auf jene, die „von der Synagoge Satans stammen und auf deren 
Blasphemie hereinzufallen, die besagt, sie seien Juden, und es aber nicht sind". 

Der Ursprung der falschen Juden, der khasarischen Juden, ist euch in 
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früheren Schriften dargelegt worden. Ich bin der Drohungen überdrüssig, die von 
uninformierten und bigotten Radiohörern und Anrufern gegenüber meinen Leuten gemacht 
werden, und die sie heftig als „Nazis", „Judenhasser", „Bigotte" und aller Arten von ekelhaften 
Bezeichnungen kritisieren. Es sind nicht die „Juden", die am Ruder sind. Es sind die Khasaren, 
die sich selber zu Juden erklärten, die insofern falsche Juden sind, um ihr Ziel der Kontrolle über 
die Welt zu erreichen. Es sind sie, die das Land regieren, das sich Israel nennt, unter dem 
Banner des politischen Zionismus. Es sind sie, die die blaue Fahne hissen (den blauen Turban), 
und es sind sie, die durch die neuen Machthaber Russlands des Landes verwiesen 
wurden und die nun damit weitermachen, eine neue bolschewistische Revolution zu schaffen, 
diesmal direkt in AMERIKA! Diese falschen Juden stellen für alle wahren Juden wie 
auch für alle anderen Bewohner auf der Erde eine tödliche Gefahr dar. 

Ihr seid gewarnt worden. Aber ihr beachtet diese Warnungen nicht, und so torkelt 
eure Welt weiterhin von einer Krise zur anderen, von denen eine schlimmer ist als 
die vorige. Und nun bemühen sie sich nicht einmal mehr zu versuchen, euch mit viel 
ernsthaften Absichten zum Narren zu halten. Unverhohlen nennen sie euch 
amerikanische Zionisten und quasseln von der „Neuen Weltordnung". Wie können 
wir euch dazu bringen aufzupassen?? 


Journal 20 
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DIE KHASAREN! 

In eurem Gedächtnis müsst IHR weit zurückgehen hinsichtlich dessen, was ihr als „Zeit" 







wahrnehmt. 

In der Zeit, als Karl der Große (742-814 n.Chr.) zum Kaiser des Westens gekrönt wurde, 
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wurden die östlichen Grenzen Europas zwischen den Bergen des Kaukasus und der Wolga von 
einem jüdischen Staat beherrscht, bekannt als das Reich der Khasaren. Diese waren weder von 
Geburt noch nach Tradition „Juden". Sie wählten diese Religion, um in die traditionelle Welt zu 
passen, wie sie damals bestand. Sie begannen sich selbst Juden zu nennen, und bis in eure 
Tage werden sie auch als der „dreizehnte Stamm" und als „Zionisten" bezeichnet. Ich habe 
dies in früheren Journalen behandelt und werde an dieser Stelle nicht mehr alles wiederholen. 
Ihr müsst jedoch über die geschichtlichen Hintergründe verfügen, denn ihr als Völker und 
Länder habt die Wahrheit seit Langem verloren. 

Auf dem Höhepunkt seiner Macht, vom siebten bis zum zehnten Jahrhundert, spielte das 
khasarische Reich eine wichtige Rolle in der Gestaltung des Schicksals des mittelalterlichen und 
infolgedessen des modernen Europas. Der byzantinische Kaiser und Historiker, Konstantin 
Porphirogenitus (913-959), war sich dessen gut bewusst, als er in seiner Abhandlung über 
Hofprotokolle berichtete, dass jene Briefe, die an den Papst in Rom gerichtet waren und auch 
jene an den Kaiser des Westens, ein goldenes Siegel im Wert von zwei Solidi* trugen, während 
die an den König der Khasaren gerichteten Botschaften ein Siegel im Wert von drei Solidi 
aufwiesen. Dies war keine Schmeichelei, sonder Realpolitik. „In der Periode, die uns betrifft", so 
steht geschrieben, „ist es wahrscheinlich, dass der Khan der Khasaren in Anbetracht der 
kaiserlichen Außenpolitik von kaum geringerer Wichtigkeit ist, als Karl der Große und seine 
Nachfolger." 

(*http://de. wikipedia. org/wiki/Solidus) 

Das Land der Khasaren, mit einer aus Turkvölkern, Mongolen und nordischen Rassen 
vermischten Bevölkerung, bewohnte eine strategische Position an dem lebenswichtigen 
Durchgang zwischen dem Schwarzen und dem Kaspischen Meer, wo die großen östlichen 
Mächte jener Zeit aufeinanderprallten. Es wirkte als Puffer, der Byzanz gegen Invasionen durch 
die urwüchsigen, barbarischen Stämme der nördlichen Steppen beschützte - Bulgaren, 
Magyaren, Petschenegen, usw. - und später gegen die Wikinger und Russen. Aber ebenso 
wichtig, oder sogar noch wichtiger vom Standpunkt der byzantinischen Diplomatie und der 
europäischen Geschichte aus, ist die Tatsache, dass die khasarischen Armeen in wirksamer 
Weise die arabische Lawine während ihrer zerstörerischsten frühen Phasen abblockten und so 
die Moslems daran hinderten Osteuropa zu erobern. 

Ich möchte den gelehrten Professor Dunlop der Universität Columbia zitieren, einen führenden 
Fachmann der Geschichte der Khasaren, der einen kurzen und klaren Überblick über diese 
entscheidende, jedoch praktisch unbekannte Episode verfasst hat (dies damit ihr zur 
Bestätigung die historischen Daten überprüfen könnt): 

(Zitat) „Das Land der Khasaren... lag quer zur natürlichen Vormarschlinie der Araber. Binnen 
weniger Jahre nach Mohammeds Tod (632 n.Chr.) erreichten die Armeen des Kalifats, durch die 
Trümmer zweier Reiche nordwärts rauschend und sie vor sich hintreibend, die mächtige 
Gebirgsschranke des Kaukasus. Hat man einmal dieses Hindernis überwunden, so liegt der Weg 
offen nach den Ländern Osteuropas. Als sie sich dem Kaukasus näherten, trafen die Araber auf 
die Truppen einer organisierten militärischen Macht, die sie erfolgreich daran hinderten, ihre 
Eroberungen in dieser Richtung fortzusetzen. Die Kriege der Araber und der Khasaren, die, 
wenn sie auch wenig bekannt sind, mehr als hundert Jahre dauerten, haben demzufolge 
erhebliche historische Bedeutung. In der Region von Tours/Poitier gaben die Franken unter Karl 
Martell dem Strom der arabischen Invasion eine Wendung (732). Etwa zur gleichen Zeit 
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war die Europa aus Osten drohende Gefahr kaum weniger akut... Die siegreichen Moslems 
wurden von den Truppen des khasarischen Königreichs angegriffen und zurückgehalten... Es 
kann schwerlich daran gezweifelt werden, dass wenn es nicht in der Region nördlich des 
Kaukasus die Khasaren gegeben hätte, sich Byzanz, das Bollwerk der europäischen Zivilisation 




im Osten, von den Arabern als strategisch umgangen gesehen hätte, und die Geschichte von 
Christentum und Islam hätte sehr gut ganz anders ausgehen können, als wir es heute kennen." 
(Zitat Ende) 

Angesichts dieser Umstände - und nach einem gewaltigen Sieg der Khasaren über die Araber - 
heiratete der zukünftige Kaiser Konstantin V im Jahr 732 eine khasarische Prinzessin. Zu 
gegebener Zeit wurde ihr Sohn zum Kaiser Leo IV, genannt als „Leo der Khasar", 

Ironischerweise endete die letzte Schlacht in diesem Krieg, 737 n.Chr., in einer Niederlage der 
Khasaren. Aber zu dieser Zeit war der Schwung des moslemischen Heiligen Krieges 
aufgebraucht, das Kalifat durch interne Zwiste erschüttert, und die Araber gingen denselben 
Weg zurück durch den Kaukasus, ohne im Norden dauerhaft Fuß gefasst zu haben. Die 
Khasaren jedoch wurden mächtiger als sie vorher gewesen waren. 

Einige Jahre später, so um 740 n.Chr. nach eurer Zeitrechnung, nahmen der König, sein Hof und 
die militärische Herrscherkaste den jüdischen Glauben an, und der Judaismus wurde zur 
Staatsreligion der Khasaren. Ihre Zeitgenossen waren ebenso erstaunt über diese 
Entscheidung, wie moderne Gelehrte, als sie den unbestreitbaren Beweis dafür in arabischen, 
byzantinischen, russischen und hebräischen Quellen vorfanden. Einer der jüngsten 
Kommentare von großer Wichtigkeit findet sich in einem Werk eines ungarischen marxistischen 
Historikers, Dr. Antal Bartha. Sein Buch über „Die magyarische Gesellschaft im achten und 
neunten Jahrhundert" enthält mehrere exakte, den Khasaren gewidmete Kapitel, da die 
Magyaren während eines Großteils jener Periode von ihnen beherrscht wurden. Auf ihren 
Übertritt zum Judaismus wird nicht groß eingegangen, und mit offensichtlicher Verlegenheit 
wird gesagt: 

„Unsere Untersuchungen können auf Probleme eingehen, die der Geschichte der Ideen 
angehören, aber wir müssen die Aufmerksamkeit des Lesers auf die Angelegenheit der 
Staatsreligion des khasarischen Königreichs lenken. Es war der jüdische Glaube, der zur 
offiziellen Religion der herrschenden Schicht der Gesellschaft wurde. Unnötig zu sagen, dass 
die Annahme des Judaismus als Staatsreligion eines ethnisch nichtjüdischen Volkes das Objekt 
von interessanten Spekulationen werden könnte. Wir sollte uns jedoch auf die Bemerkung 
beschränken, dass dieser offizielle Übertritt - unter außer Acht lassens des Missionierens 
zugunsten des Christentums durch Byzanz, des Einflusses des Islams von Osten her, und dem 
politischen Druck seitens dieser beiden Mächte zum Trotz - zu einer Religion, die von keiner 
politischen Macht Unterstützung genoss, aber beinahe von allen verfolgt wurde -, für alle mit 
den Khasaren beschäftigten Historiker eine Überraschung darstellte und als ein Zeichen einer 
von jenem Königreich verfolgten Politik der Unabhängigkeit betrachtet werden muss." 

Dies würde euch nur geringfügig weniger perplex lassen als bevor. Während sich jedoch die 
Quellen in kleinen Details unterscheiden, sind die wesentlichen Fakten unangefochten. 

Worüber es jedoch Auseinandersetzungen gibt, ist das Schicksal der jüdischen Khasaren nach 
der Zerstörung 
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ihres Reiches im elften/zwölften Jahrhundert. Zu diesem Problem sind die Quellen auf eurem 
Planeten ziemlich wortkarg, aber ihr werdet mehrere verschiedene Quellen finden, die diese 
leeren Stellen in der frühen Geschichte ausfüllen werden. 

Von verschiedenen spätmittelalterlichen khasarischen Siedlungen wird auf der Krim, in der 
Ukraine, in Polen und in Litauen gesprochen und gibt es Erinnerungen daran. Das allgemeine 
Bild, das aus diesen Bruchstücken von dokumentierten Informationen auftaucht, damit ihr es 
betrachten könnt, meine Lieben, ist das der Zuwanderung von khasarischen Stämmen und 
Gemeinden in jene Regionen Osteuropas - hauptsächlich Russland und Polen - , wo, bei 
Anbruch des modernen Zeitalters, wie ihr es nennt, die größten Konzentrationen von Juden 
gefunden werden konnten. 

Eine erhebliche Mehrheit der östlichen luden - und folglich der luden der Welt - sind 

Nachkommen der Stämme der Khasaren, und diese sind nicht semitischen 

Ursprungs. 






Die weitreichende Auswirkung dieser Tatsache sollte euch die große Vorsicht der Historiker 
erklären, die diese bei der Annäherung an dieses Thema walten lassen - wenn es nicht, wie es 
tatsächlich gemacht wird, ganz einfach weggelassen wird. Aber es gibt eine Menge von 
Belegmaterial in historischen Archiven, um diese Informationen zu beweisen, die ich euch 
vorstelle. In der Ausgabe von 1972 der „Encyclopaedia Judaica" beispielsweise ist der Artikel 
„Khasaren" von Dunlop unterschrieben, aber es gibt ein separates Kapitel mit dem Titel 
„Khasarische Juden nach dem Fall des Königreichs", unterschrieben von den Herausgebern und 
mit der offensichtlichen Absicht verfasst, an das Dogma der „auserwählten Rasse" Glaubende 
nicht zu verärgern: 

„Die türkischsprechenden Karäer (eine fundamentalistische jüdische Sekte) auf der Krim, in 
Polen und anderswo haben eine Verbindung mit den Khasaren bestätigt, was vielleicht durch 
Beweise aus Folklore und Anthropologie wie auch der Sprache bestätigt werden könnte. Es 
scheint eine erhebliche Menge von Beweisen zu geben, die eine ununterbrochene Präsenz von 
Nachfahren der Khasaren in Europa bestätigen." 

Von wie großer Bedeutung, quantitativ gesehen, war das „Vorkommen" der kaukasischen Söhne 
von Jephet in den Zelten von Shem? Einer der radikalsten Vertreter der Hypothese betreffend 
die khasarischen Ursprünge der Juden ist der Professor für mittelalterliche jüdische Geschichte 
an der Universität Tel Aviv, A. N. Poliak. Sein Buch „KHASARIA" (auf Hebräisch) wurde 1944 in 
Tel Aviv veröffentlicht und erfuhr 1951 eine zweite Auflage. In seiner Einführung schreibt er, 
dass die Fakten 

„... einen neuen Denkansatz verlangen, zum einen zum Problem der Beziehungen zwischen den 
khasarischen Juden und den anderen jüdischen Gemeinden, und dann zu der Frage, wie weit 
wir gehen können hinsichtlich dieser khasarischen Juden als der Kern einer umfangreichen 
jüdischen Besiedelung in Osteuropa... Die Nachkommen dieser Besiedelung - jene, die blieben, 
wo sie waren, jene, die in die Vereinigten Staaten und andere Länder auswanderten, und jene, 
die nach Israel gingen - stellen nun die große Mehrheit des Weltjudentums dar." 

Das Obenstehende wurde geschrieben bevor das volle Ausmaß des Holocausts bekannt war, 
aber dies verändert die Fakten zum Thema nicht. Die Fakten bestätigen und dokumentieren nur 
- mit Beweisen - die These, dass die Mehrheit der überlebenden Juden, die die Absicht haben, 
eine Weltherrschaft zu errichten 
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von khasarischer Herkunft sind. Dies bedeutet, dass ihre Vorfahren nicht vom Jordan 
herkamen, sondern von der Wolga, nicht von Kanaan, sondern vom Kaukasus, von dem man 
einst glaubte, die Wiege der arischen Rasse zu sein; und dass sie genetisch den Stämmen der 
Hunnen, Uiguren und Magyaren näher stehen, als den Nachkommen von Abraham, Isaak und 
Jakob. 


Da dies die Wahrheit ist, ist der Ausdruck „Antisemitismus" bar jeden Sinnes! 


Da die Geschichte des Khasarenreichs aus der Vergangenheit auftaucht, solltet ihr 
euch auch auf den grausamsten Hoax vorbereiten, der je in der Geschichte 

begangen wurde! 


So sei es und Selah (Dies ist das Wort und so ist es!). Ich vertraue darauf, dass ihr anfangt 
vollständiger die Ursache und die Reaktion dessen zu verstehen, was vor euch durch das 
Entfalten von Verwirrung dargestellt wird. 

Ihr seid eine in der Lüge gefangene Bevölkerung! Möge Gott erlauben, der 
abgekämpften und verwirrten Bevölkerung des Planeten Erde die Wahrheit 









aufzuzeigen! Ich stehe bereit, denn ich kenne mein Ziel, und ich warte auf euren 
Ruf. 

ICH BIN HATONN/ATON 
PI 20 - Seite 161: 

ZIONISTEN GEGEN .JÜDISCHE RASSEN" 

An eurem Ort machte ich meine Erfahrungen als ein „Jude", und ich weiß, was ich plane. Ich 
spreche hier NICHT von den „Juden"; ich spreche hier von dem, was als der Dreizehnte Stamm, 
als die Khasaren bekannt ist, der in den Letzten Tagen im Gebiet von Palästina und des 
Libanons siedeln würde - bekannt als Israel. 

Es ist Zeit, die Lektüre der „Protokolle der Treffen der Weisen von Zion“ zu wiederholen. 
Ich bin es nicht, der sie so nannte - SIE gaben sich selber diesen Titel. Ich gebe euch einfach 
die Prognosen dieser „Protokolle", damit ihr selber deren Wahrheit einschätzen könnt. 

(Ich bitte darum, dass der Abschnitt „Wer sind die Khasaren?" dem Vorwort der Schrift zur 
Identifikation beigefügt wird.) 

Für diese Information wenden wir das Expressformat an, und zwar wegen dem Gebrauch des 
Ausdrucks „Zionisten". Wenn wir auf die Zionisten anspielen, beginnen Steine und Felsen auf 
unsere Leute zu fliegen, und dies ist Teil des Desinformationsplans; die Steine schlagen jedoch 
auf und verursachen bei allen menschlichen Formen Schmerzen. 

ISRAEL/PALÄSTINA - am heutigen Tag. 14.10.1990 

Hört darauf, was heute herauskommt, wobei Israel die Verurteilung durch die UNO hinsichtlich 
der Brutalitäten vom 8.10.1990 anprangert. Die Arabische Welt empfindet die Stellungnahmen 
als bei weitem nicht streng genug - ich werde in diesem Journal ein Szenario von 1982 
einstellen, worin ihr ersehen könnt, dass alles, was sich geändert hat, ein Name hier und dort 
ist. Meine Teuersten, ihr habt den „Krieg" in eure Zyklen eingebaut; warum denkt ihr, diese 
würden einfach ohne euer Zutun/ohne dass ihr euer Augenmerk darauf richtet verschwinden? 

Der Bau des zionistischen Tempels auf dem Tempelberg in Jerusalem ist ebenfalls Teil 
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der Prophezeiungen, und die Grundsteinlegung fand in dieser Woche statt. Von den 
Mainstreammedien wurde dies geheim gehalten, aber die Wahrheit schlüpft hervor - sogar von 
Seiten der Israelis. 

Gerade heute hat ein Botschafter aus Israel festgestellt: „Es war eine „Randerscheinung", die 
Israelis, genannt Zionisten, die zu dem heiligen Platz gingen, um an der Grundsteinlegung 
für den neuen Tempel teilzunehmen, aber die meisten Juden fanden sich einfach an der Mauer 
ein, um dem jüdischen Feiertag zu gedenken." 

Ich weiß nicht, wie ihr es anschaulicher bekommen könntet als dadurch! Die Völker der 
Arabischen Welt sind nun von den meisten ihrer heiligen Stätten ausgeschlossen worden - 
deshalb, was denkt ihr geht hinter jenen Barrikaden vor sich? Die heilige Moschee befindet sich 
oben auf dem, was die Juden den „Tempelberg" nennen und gehört den Palästinensern. Ihr 

seid die Richter! 

Die „Juden" von heute sind mehr und mehr durch die Zionisten kontrolliert - in Unkenntnis 
dieser Tatsache. Die Juden werden jene sein, die die meisten Schmerzen zu erleiden 
haben werden durch die Hand dieser gottlosen Männer - es ist bereits so, und es 
geschieht schon seit Jahrhunderten. Nur ist es heute so offensichtlich, da ihr euch in 
die letzten geplanten Phasen der Prophezeiungen hineinbewegt. So sei es. Wir 
drucken hier erneut die „Protokolle" ab; bitte lest sie sorgfältig und ohne dafür die 
Drucker zu verurteilen, denn sie haben sie nicht geschrieben! Sie wurden von den 
Führern der Zionisten, von als Khasaren geborenen Leuten geschrieben, die die 
Bezeichnung „Juden" annahmen. Sie stammen aber nicht von den Stämmen des 
jüdischen Israels ab. Zuerst stahlen sie das Geburtsrecht der Juden und dann ihr 
Land und ihren Besitz - die Absicht der Zionisten ist es, die gesamte Welt zu 






besitzen und zu beherrschen. 


Mögt ihr das Folgende mit einem offenen und scharfsichtigen Geist lesen. Schaut in die Augen 
der „israelischen Politiker", die an diesem Tag an eurer Idiotenkiste sprechen, und es wird euch 
gegeben werden, die Wahrheit dieser Worte zu SEHEN! 
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UFOs - WAHRHEIT ÜBER AKTIVITÄTEN UND NONSENS 

Ich hoffe, ihr greift auf den Anfang dieser Schriften zurück, als wir von gewissen Leuten wegen 
Plagiats angegriffen wurden und dann der Wahrheit ihrer von ihnen gezogenen 
Schlussfolgerungen den Boden unter den Füßen wegzogen. Die Geschichten waren ganz 
einfach hanebüchen, durchsetzt mit Stückchen von Wahrheit, fehlerhaften Schlussfolgerungen, 
die aus Forschungsergebnissen und absichtlichen Vertuschungs- und Desinformationsaktionen 
der Regierung herangezogen wurden. Wenn ihr denkt, dass ich mich nun in diesem Buch mit 
jeder „Landung" und jedem „Absturz", und, und, und, befassen und euch schäbige Details 
geben werde - vergesst es, denn ich habe weder Neigung noch Zeit dies zu tun. Da es sich 
zeitgerecht entfaltende Vorfälle gibt, werde ich einige als Beispiele benutzen, aber nur als 
Beispiel - einige Koldasianer verbringen Forschungs- und Studienzeit (vor allem in Afrika) im 
Rahmen eines interplanetaren Studienprogramms. Außerirdische verbringen auch viel Zeit in 
Peru, wo sie ebenfalls vollkommen akzeptiert sind. Es ist allein eure Elite, die so viel Aufhebens 
darum macht und die Wahrheit verdreht. 

Des Weiteren, ich habe andauernd gesagt, dass ihr diesmal nichts - nichts - von 
irgendwelchen kleinen Grauen aus dem Weltraum zu befürchten habt. Dies bedeutet nicht, 
dass nicht früher einmal Außerirdische in eure irdischen Begrenzungen eingetreten sind und 
sich in die Funktionssysteme der Möchtegern-Könige eurer Elite integriert haben. 













Ich erzähle euch nun, dass sie zuerst Kontakt aufnahmen und dann begannen, innerhalb einer 
Gruppe, die wir als die Khasaren identifiziert haben, zu wirken und „Übernahmepläne" zu 
erarbeiten. Diese Wesen stammten bereits aus dem äußeren planetaren 
Erfahrunqsplan und befanden sich aus vielerlei Gründen auf eurem Planeten - aber 

hauptsächlich aus der puren üblen Absicht der Übernahme eines hübschen Planeten 

heraus. 

Tatsächlich wäre Amerika unversehrt geblieben, hätte jemand bemerkt, was sich in Europa 

abspielte, aber ihr seid durch die habgierigen Banker infiltriert worden, die die Kriege 

auslösten, die Kriege finanzierten und die Kriege „gewannen". Dies erbrachte die Gelegenheit, 

sich noch besser in die Systeme zu integrieren und über das Grabschen eines materiellen 

Aspektes nach dem anderen die Kontrolle zu gewinnen. Die Außerirdischen integrierten sich in 

die feindliche Seite und begannen ernsthaft daran zu arbeiten, die Übernahme zu vollenden. 

Sie sind keine Fremden aus dem All mehr - sie sind ans Land (die Erde) gebundene Wesen, die 
ungemein hinterhältige Methoden der Übernahme, des Terrors, der Replikation (Genetik) und 
ein äußerst unmenschliches Verhalten perfektioniert haben. Es ist ihnen nicht mehr erlaubt, 
sich in den äußeren Raum eurer Galaxis zu begeben, denn euer Planet ist von einem dichten 
Schild der Brüder aus dem Kosmos umgeben, um es zu verhindern, dass sie nochmals das 
betreten, was wir einfach den „Raum" nennen. 

Es gibt immer noch viele Teilnehmer, die nicht von den Plejaden stammen und die 
beispielsweise an verschiedenen Aspekten des Erfahrungen-Sammelns dahingehend 
teilnehmen, euch von dem Planeten als intakte Lebensformen wegzubekommen. Viele dieser 
„kleinen Aliens" kommen von Reticulum, Zeta I und Zeta II. Sie werden von shuttle-artigen 
Schiffen verschiedener Größe aus arbeiten, 
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von denen aber die meisten ziemlich klein und extrem beweglich sind. Es gibt auch viele 
roboterartige Repliken, die aber gewöhnlich von einem „wirklichen" Wesen angeführt werden, 
das den Kontakt aufnehmen wird, um bei einem möglichen Treffen Schrecken oder Unbehagen 
zu vermeiden. Es sind diese Wesen, die sehr oft beschrieben werden, und es sind auch sie, 
denen oft Anerkennung dafür gezollt wird, über alle Maßen freundlich und „reine Liebe" zu sein. 
Es sind auch diese Wesen, die, falls sie gefangen genommen werden, von euren Regierungen 
umgehend zerstört werden. 

Es gibt bei euch bereits Kontakte, die nach Übereinkunft mit diesen Wesen Zusammenarbeiten, 
zur Kontaktentwicklung, Studium, weiteres Fachwissen und Anschlussprogramme, usw. Die 
meisten sind durch einen Geburtskanal ins Leben getreten, so dass alle Aspekte des Prozesses 
erforscht werden können, um bei einem Transport das physische Leben in größtmöglicher 
Weise aufrechterhalten zu können. 

Da gibt es andere Wesen, die entweder bereits in abgeschiedenen Basen bei euch leben 
und/oder um gleichsam dabei zu sein. Es ist eine sehr interessante Zeit, wenn ein Planet 
Evolutions- oder Übergangsveränderungen durchmacht, so dass ihr, wenn es euch denn 
möglich wäre, Wesen antreffen könntet, die von sehr, sehr weit im Universum herkommen. Sie 
kommen aus reinem Interesse, werden aber bei einer Evakuierung teilnehmen, sollte sie sich 
als notwendig erweisen. Sie würden nicht einmal ein Haar auf eines Menschen Kopf berühren, 
wenn sie nicht darum gebeten werden. Sie fangen keine Körper ein, könnten aber sehr gut 
darauf eingehen, wenn sie gefragt werden, „ob man an Bord kommen könnte", und oft ist es 
dann so, meine Lieben, dass ihr dadurch recht gebeutelt werdet. Falls sich so ein 
Zusammentreffen ereignet und der Mensch nicht daran teilzunehmen wünscht - erklärt ihnen 
einfach im Namen Gottes, auf Distanz zu bleiben, und sie werden sich euch nicht nähern - 
denn im Universum und im Kosmos werden die Gesetze befolgt. Die Folgen des 
Brechens irgendeines kosmischen Gesetzes durch Übertretung stellen sich tatsächlich schnell 
ein und sind für den Täter außerordentlich verheerend. Zurzeit eines planetaren Übergangs 
habt ihr keine „Feinde". Die Gangster sind planetengebunden (erdgebunden), und obwohl es da 
ein beschränktes Raumangebot gibt, wie IHR es auslegen würdet, wird es von den 
„Raumreisenden" nicht so wahrgenommen. Mit anderen Worten, ihr seid isoliert, und Eintritt 













und Ausreise sind durch ein höheres Kommando total kontrolliert. Dem physischen Bösen ist es 
nicht erlaubt, in den Kosmos zurückzukehren. 

Aber das Böse ist auf dem Planeten offenkundig - es war die erste menschliche Lebensform, 
die auf dem Planeten auftauchte. Ein Garten für das Überleben der an die Materie gebundenen 
bösen Energie wurde bereitgestellt, und den auf dem Globus gefangenen Wesen wurde die 
Möglichkeit gegeben, in die höheren Dimensionen kreativer Energie hineinzuwachsen. Ihr 
werdet feststellen, dass die Weisungen Gottes gemäß den Gesetzen Gottes und der Schöpfung 
ausgesprochen wurden und dass die Wesen sie umgehend übertraten und mit ihren üblen 
Taten weiterfuhren. Dass sich trotz der stattfindenden Entwicklung anläßlich von planetaren 
Veränderungen und Perioden der Disziplin, die eine Wiederausrichtung an Gott erlauben 
würden - das Element des Bösen nach jedem Umbruch durchsetzte. Durch die Umbrüche 
entwickelten sich die alte und die neue Welt - gemäß euren Geschichtsbüchern und 
mündlichen Überlieferungen. Der Mensch hat immer die Chance bekommen, seine 
Konzepte/Vorhaben zu heilen, verbessern und ihnen eine neue Richtung zu geben, um die 
Fähigkeit und die Anleitung zu wiederzugewinnen, erneut in die höheren Erfahrungsebenen 
einzutreten. Immer und immer wieder hat der Mensch auf eurem Planeten einen 
grundsätzlichen „Neubeginn" bekommen. Viele entwickeln sich hin zu höherem Wissen und 
bewegen sich aufwärts in Richtung Gottesbewusstsein und setzen sich auf jeder 
Dimensionsebene durch, um in höheres Wissen hineinzuwachsen. 

Diejenigen in der Übergangphase, wie etwa einige eurer Wissenschaftler, wie ihr sie 
geschichtlich erkennen würdet, stehen bereit, um dabei zu helfen, die Technologien 
zusammenzubauen, die notwendig sind für die Sanierung und die Erfahrung der neuen 
Evolution während des Aussortierens und Trennens. 
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Es wird Wesen geben, die an den alten Plätzen verbleiben werden (wiedereingesetzt auf der 
Oberfläche oder von Bergspitzen gerettet, usw.), die wieder neue Möglichkeiten der 
Lebenserfahrung bereiten werden, gemäß den auf der sich in einem Heilungszyklus 
befindlichen Himmelskugel herrschenden Parameter - wenn der Mensch nicht doch noch damit 
Erfolg hat, seinen Planeten selbst total zu zerstören und Ressourcen übrigbleiben zum Erhalt 
von Lebensformen. 

Nun bitte, jene unter euch, die „Illusionen" und „Verzückung" anhängen, erspart mir das - denn 
ihr mögt alle Praktiken ausüben, die ihr wollt, aber hier wird die Wahrheit dargeboten, und ich 
habe nicht die Absicht zu streiten, oder was das betrifft, das Thema zu diskutieren. Ich komme 
als Gastgeber und Wahrheitsbringer, und ich bin außergewöhnlich qualifiziert für diese 
Aufgabe, und ich werde dies auf die beste mir mögliche Weise tun, die völlig ausreichend ist. 
Wenn ihr das wollt, könnt ihr eure Zeit damit vergeuden, indem ihr versucht, mir - Hatonn - 
entweder Vertrauen oder Misstrauen entgegenzubringen, aber ich erinnere euch daran, dass 
ich von den höchsten Hallen Atons gesandt wurde, wie der Gott des Zentralen Lebens ganz 
richtig zu euren ägyptischen Zeiten erkannt war, und der durch alle anderen Kulturen 
erkannten Wesenheit, wenn sich auch durch die verschiedenen Sprachen verschiedene Namen 
ergaben. Meine Bestimmung ist es, die Wahrheit auszulegen - ob es euch nun passt oder nicht 
oder glaubt, das habe nichts mit mir zu tun und das sei nicht meine Angelegenheit -, aber ich 
lege euch ernsthaft nahe, meinen Botschaften gut zuzuhören, damit ihr nicht an den Folgen der 
Falschinformationen umkommt. 

Ich sage euch nun, dass der böse Widersacher im Begriff ist, rechtzeitig eure Körper 
zu zerstören, um eure süßen kleinen Seelen einzufangen für eine längere 
Aufenthaltsdauer in seinem Spiel. Und wenn ihr eure physische Form verliert, 
während ihr euch in seinen Fängen befindet, wird euch eure Reise zu Orten bringen 
von gleicher oder schlimmerer Verwirrung, von Trennung vom Gott der Schöpfung 
und fortlaufendem Erleben von vergessenen Spiralen in Richtung des dunklen 
Höhepunkts. Das ist eure Wahl, und niemand wird sich einmischen, aber ich rate 
euch, die Möglichkeiten sehr sorgfältig anzuschauen. 
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Vielleicht könnt ihr die vor euch liegende Wahrheit mit neuen Ohren hören und mit neuer 
Einsicht sehen. Vielleicht könnt ihr sehen und hören, dass der Ort, den ihr Israel nennt, immer 
Palästina ist, bei welchem Namen ihr ihn auch zu benennen beliebt. Israel bedeutet „israel - 
Gottes Erwählte" und hat absolut nichts mit einem geografischen Ort zu tun. Ihr werdet 
herausbekommen, dass jene, die das Land von Palästina besetzten, sich selber Juden nennen, 
aber keine sind. Sie stammen von dem nordisch-mongolisch-russischen Stamm der Khasaren 
ab, die sich selber zu Juden ernannten, aber keine sind. Sie stammen von dem ab, was als der 
„dreizehnte oder verlorene Stamm von Israel" bekannt ist: 

Sie sind der Antichrist. 

Und sie haben jede Faser jedes Landes auf eurem Globus infiltriert, und sie haben 

die Kontrolle über eure eigene Regierung in den Vereinigten Staaten übernommen. 

die eine gesegnete und begabte Nation waren, damit Gottes Kinder gedeihen können und um 
einer bereits in Schwierigkeiten befindlichen Welt Führung zu geben. „Was hast du mit meinen 
Gaben gemacht, oh Israel?" Interessante Frage, meine Lieben: „Was habt ihr mit Seinen 
Gaben gemacht?" 

Keiner soll der Reinigung und Evolution dieser Zeit des Übergangs entgehen - aber 
überlegt, wie ihr dem gerecht werden wollt, wenn ihr mit eurem Selbst und Gott 
konfrontiert sein werdet! In der Abschlussära - wie werdet IHR den Geboten und 
Gesetzen Gottes gerecht werden -, oder werdet ihr sagen, ihr „dachtet“, es sei in 
Ordnung sie alle zu brechen? Der Mensch ist weit abgeirrt, aber am Ende soll er der 
Wahrheit von Angesicht zu Angesicht gegenüberstehen, und ich frage noch einmal: 
WIE SCHÄTZT IHR EUCH ANGESICHTS DER WAHRHEIT UND DES VERFAHRENS EIN? 
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Die schlagkräftige zionistische Propagandamaschine hat das amerikanische Volk dazu 
veranlasst zu glauben, dass ein Jude ein Jude sei - d.h., eine Menschenrasse, und dass sie 
„Gottes auserwähltes Volk" seien. Wir werden uns mit der Lüge von „Gottes auserwähltem 
Volk" später beschäftigen. Erstens, es ist wichtig für euch zu verstehen, dass die Juden KEINE 
Menschenrasse sind. 

Es gibt zwei verschiedene Gruppen von Juden auf der Welt, und sie kommen von zwei 
verschiedenen Gebieten der Welt - die sephardischen Juden aus dem Nahen Osten und 
Nordafrika und die Aschkenasi-Juden aus Osteuropa. 

Die sephardischen Juden sind die älteste Gruppe, und es sind sie, wenn überhaupt, die die in 
der Bibel beschriebenen Juden sind, denn sie lebten in der in der Bibel beschriebenen Region. 
Die sind Blutsverwandte der Araber - der einzige Unterschied zwischen ihnen ist die Religion. 

Die Aschkenasi-Juden, die über 90% der Juden auf der Welt ausmachen, hatten einen ziemlich 
seltsamen Anfang. Den Historikern zufolge, viele von ihnen jüdisch, entstanden die Aschkenasi- 
Juden etwa vor 1200 Jahren. Dies geschah folgendermaßen: 
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Am östlichen Rand Europas lebte ein Volksstamm, der als Khasaren bekannt war. Etwa ums Jahr 
740 n.Ch. beschlossen der khasarische König und sein Hof, sie sollten für ihr Volk eine Religion 
annehmen. So wurden Vertreter der drei Hauptreligionen, Christentum, Islam und Judaismus, 
eingeladen, ihre religiösen Doktrinen vorzustellen. Die Khasaren wählten den Judaismus - aber 
dies war nicht aus religiösen Gründen. 

Hätten die Khasaren den Islam gewählt, so hätten sie die starke christliche Welt verärgert. 
Hätten sie das Christentum gewählt, so hätten sie die starke islamische Welt verärgert. Also 










spielten sie auf Nummer sicher - sie wählten den Judaismus. Nun möchte ich, dass ihr versteht, 
dass ich, Hatonn, dies so weitergebe, wie es Jack tut, und dass es einige Ausnahmen gibt, die 
ich nicht so wichtig nehme, denn der Inhalt der Wahrnehmung ist unwichtig. Es war nicht aus 
religiösen Gründen, dass die Khasaren den Judaismus wählten; es war aus politischen Gründen. 

Irgendwann im Laufe des 13. Jahrhunderts wurden die Khasaren aus ihrem Land vertrieben und 
zogen westwärts, wobei sich die meisten von ihnen in Polen und Russland ansiedelten. Diese 
Khasaren sind nun als Aschkenasi-Juden bekannt. Bloß weil diese khasarischen (Aschkenasi) 
Juden den Judaismus wählten, sind sie nicht wirklich Juden - jedenfalls nicht 
abstammungsmäßig. 

Während ihrer gesamten Geschichte praktizierten diese polnischen und russischen Aschkenasi- 
Juden den Kommunismus/Sozialismus und arbeiteten darauf hin, ihre Ideen in diesen Ländern 
durchzusetzen. Nun erinnert euch daran, dass die Khasaren ursprünglich nordischer, 
mongolischer und russischer Abstammung gewesen waren. Ende des 19. Jahrhunderts lebte 
eine erhebliche Anzahl dieser kommunistisch-sozialistischen Juden in Deutschland, im Balkan 
und schließlich überall in Europa. 

Wegen ihrer Einmischung in die sozialen und Regierungsangelegenheiten Russlands wurden sie 
zum Ziel von Verfolgung durch die Zaren. In der Folge begann die Auswanderung dieser 
kommunistisch-sozialistisch orientierten Juden. Einige gingen nach Palästina, einige gingen 
nach Zentral- und Südamerika, und eine große Anzahl von ihnen ging in die USA. 
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IIDDISCH 

Was, ihr denkt, dies ist die jüdische Sprache? Das ist nicht der Fall. Seit der Eroberung von 
Khasarien durch die Russen und des Verschwindens des khasarischen Königreichs ist die 
Sprache der Khasaren als Jiddisch bekannt. Während etwa sechs Jahrhunderten haben die 
sogenannten oder selbsternannten „Juden" Osteuropas Jiddisch als Nationalität betrachtet, 
während sie immer noch in ihren osteuropäischen Heimatländern wohnten. Sie identifizierten 
sich eher als „jiddisch" als russisch, polnisch, galizisch, litauisch, rumänisch, ungarisch oder als 
eine sonstige Nationalität eines Landes wo sie Bürger waren. Die gemeinsame Sprache, die sie 
alle sprachen, nannten sie ebenfalls „Jiddisch". Beachtet, dass es heutzutage in all euren 
amerikanischen Städten als „jiddisch" bezeichnete Zeitungen gibt, dann „jiddische" Theater 
und viele andere kulturelle Organisationen der sogenannten oder selbsternannten „Juden" aus 
Osteuropa, die öffentlich das Wort „Jiddisch" in ihrem Namen führen. Ihr seht, dass was ihr tut, 
ist, den Ausdruck mit dem zu verwechseln und zu vertauschen, von dem ihr denkt es sei 
Hebräisch, ihr betrachtet „Jiddisch" als ein Synonym. 

Aber zurück zu Kanaan. Kanaan, ein Enkel von Noah, war gemischter Abstammung, und die 
Zionisten, meine Lieben, hassen die negroiden Rassen mit großer Leidenschaft. 

Der Fluch von Kanaan erstreckte sich über das Land, das nach ihm benannt war, das Land 
Kanaan. Die Kanaaniter selber, das Volk dieses Landes, wurden zum größten Fluch der 
Menschheit, und dies bleiben sie bis heute. Nicht nur brachten sie die Praktiken der 
Dämonenanbetung, okkulte Riten, Kindsopfer und Kannibalismus hervor, sondern als sie ins 
Ausland gingen, brachten sie diese ekelerregenden Praktiken in jedes Land, das sie betraten. 

Sie brachten nicht nur ihren Dämonenkult nach Ägypten, sondern unter ihrem späteren Namen 
„Phönizier" (und vielleicht könnt ihr euch mit diesem Ausdruck besser identifizieren), wie man 
sie nach 1200 v. Chr. nannte, wurden sie im Laufe der aufeinanderfolgenden Epochen zu den 
Dämonisierern der Zivilisationen. Bei alledem waren sie im Mittelalter als die „Venezianer" 
bekannt, die die große byzantinische christliche Zivilisation zerstörten, und später als der 
„Schwarze Adel", welcher die Länder Europas infiltrierte und nach und nach durch 
Betrügereien, Revolutionen und finanzielle Taschenspielereien die Macht ergriff. 

Ach ja, der Ruf von Kanaan kann in vielen, vielen alten Aufzeichnungen gefunden werden, wenn 
ihr nur nachforschen würdet, obwohl seine schmutzige Geschichte sorgfältig aus weit mehr 
historischen Archiv- und Bibliotheksdokumenten getilgt wurde, als man noch übriggelassen hat. 
Aber die historischen Informationen könnt ihr leicht finden - oder ihr wendet euch den 




Nachforschungen Anderer zu, um euer Interesse zu befriedigen. Im Jahr 1225 v. Chr. stellte 
Pharao Merneptah, der wegen seiner Siege 
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in der Region von Kanaan als der „Binder von Gezer" bekannt war, eine Stele auf, um seiner 
Erfolge zu gedenken. Unter den darauf eingemeißelten Inschriften, befand sich dies: 

„Geplündert ist Kanaan, mit allem Übel; alle Länder sind vereinigt und befriedet ." 

Diese Inschrift bedeutet nicht, dass Merneptah alle möglichen schlimmen Vorgehensweisen 
eingesetzt hat, um Kanaan zu plündern; sie bedeutet, dass er während seines Aufenthalts dort 
alle üblen Praktiken, die von diesem berüchtigten Stamm praktiziert werden, angetroffen hat. 

Nun lasst uns einmal den „Rassismus" betrachten, um zu sehen, wer gegenüber wem 
rassistisch ist. Ham, der Vater von Kanaan, hatte vier Söhne: 

Kusch, der das Land Äthiopien gründete; Mizraim, der Ägypten gründete; Put, der Libyen 
gründete, und KANAAN, DER DAS LAND DER KANAANITER GRÜNDETE, DIE REGION, UM 
DIE NUN ALS DER STAAT ISRAEL GESTRITTEN WIRD. 

Es wird noch bigotter, so haltet durch, bevor ihr dieses Buch wegwerft. Im Talmud (der Talmud 
ist das un-heilige Buch dieser selbsternannten „Juden") bedeutet „Kuschi" immer eine 
schwarze Person einer negroiden Rasse. Kuschitisch ist synonym zu schwarz (Yar Me'ed Katan 
16B). 

Noch seltsamer ist es, dass die „Bibel" in der heutigen Übersetzung keinen Hinweis auf Kusch's 
Hautfarbe gibt. Hinweise bezüglich seiner Nachkommen erscheinen nur in einem Kapitel, in 
Samuel, 2. Buch. 

Kapitel 12:1 enthüllt, dass „Miriam und Aaron sich gegen Moses gewandt hatten, wegen der 
kuschitischen Frau, die er geheiratet hatte, denn er heiratete eine kuschitische Frau". Auch hier 
wird keine Erklärung darüber abgegeben, warum sich Miriam und Aaron gegen Moses wandten, 
dabei ist die Sache offensichtlich von einiger Wichtigkeit, weil derselbe Satz - nämlich dass er 
eine kuschitische Frau geheiratet hatte - durch Wiederholung hervorgehoben wird. Schaut ihr 
nun im Talmud nach, so wird da gesagt, dass „kuschitisch" immer „schwarz" bedeutet. Das 2. 
Buch Samuel enthält zudem sieben Hinweise auf die „Kuschiten", aber wiederum werden keine 
Beschreibungen abgegeben. 

An dieser Stelle werde ich nichts Geschichtliches mehr zu diesem Thema erzählen, außer die 
Unterschiede zwischen Juden und Judaismus zu bestätigen. Seht, jene die den Eindruck haben, 
ich spreche gegen das, was ihr als die von David abstammenden „Juden" akzeptiert, irren sich, 
denn ich wanderte auch an den Orten in Judäa, wie es der Meisterlehrer in christlicher 
Perfektion tat. Die „Juden" aus dem zionistischen Stamm sind keine „Juden" aus Judäa - sie 
stammen von dem anerkannten 13. Stamm, von den Khasaren ab, und in ihnen gab es kein 
„jüdisches" (wie ihr den Ausdruck definiert) Blut - noch war irgendeine Wahrheit in ihnen, und 
das „von Anfang an". 

Wie wir nach den „PROTOKOLLEN" weitergehen, werde ich euch, falls es in diesem Band noch 
Raum dafür hat, ein geschichtliches Dokument darbieten, das von Benjamin H. Freedman aus 
New York City, mit Datum vom 10. Oktober 1954 an einen Dr. jur. David Goldstein, von Boston, 
Mass., geschrieben wurde. Darin sind „Fakten Fakten", und die enthüllten historischen Fakten 
liefern den unanfechtbaren Beweis, dass ihre fortgesetzte Unterdrückung sich als schädlich 
erweisen wird für die Sicherheit der Nation, den Frieden auf der Welt, das Wohlergehen der 
Menschheit und den Fortschritt der Zivilisation. Dr. Goldstein war zum Katholizismus 
übergetreten. Ich glaube, dass ihr es als eines der interessantesten und 
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umfassendsten Stücke der Literatur finden werdet, das ihr je gelesen habt. Ihr werdet 
entdecken, dass laut der jüdischen Enzyklopädie die Juden als Chasaren (Khasaren) anerkannt 
sind: „... die historische Wichtigkeit der sogenannten oder selbsternannten „Juden" in 
Osteuropa des 10. Jahrhunderts, damals, vor der Eroberung das khasarischen Königreichs durch 
die Russen im 11. bis 13. Jahrhundert, die noch immer als Khasaren (Chasaren) bekannt 




sind(siehe Seiten 39 bis 47). Aufstieg und Fall des khasarischen Königreichs zwischen dem 1. 
und dem 13. Jahrhundert n.Ch. sind der Schlüssel zur Lösung der internationalen Probleme der 
Welt des 20. Jahrhunderts, die sich für die Sicherheit des Landes als schädlich erweisen." Und 
so sei es für den Moment. 
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[Zitat aus Benjamin H. Freemans Schreiben an Dr. Goldstein:] Sie werden wahrscheinlich 
ebenso erstaunt sein wie die 150'000'000 Christen Vorjahren, als ich die Nation mit meiner 
ersten Publikation über die Fakten elektrisierte, die sich mir hinsichtlich des Ursprungs und der 
Geschichte der sogenannten oder selbsternannten „Juden" in Osteuropa durch meine vielen 
Jahre der Forschung erschlossen hatten. Meine vielen Jahre intensiver Forschung ergaben ohne 
den Schatten eines Zweifels, dass im Gegensatz zum allgemein anerkannten 

Glauben der Christen, die sogenannten oder selbsternannten „luden" in Osteuropa 

zu allen Zeiten ihrer Geschichte in Osteuropa NIE die legendären „verlorenen zehn 

Stämme" der biblischen Überlieferung gewesen waren. Dieser historische Fakt ist 

unanfechtbar. 

[Hatonn: Bitte nehmt zur Kenntnis, dass oben „verlorene zehn Stämme" steht. Deswegen 
nennen wir sie, wenn wir uns auf die Khasaren (Imitation von Juden) beziehen, einfach den 13. 
Stamm, dies auch als Bezeichnung und Identifikation, um sie von den anerkannten Mythen zu 
trennen. Denkt daran, dass wenn wir diese Informationen offenlegen, wir durch etwas 
eingeschränkt sind, das eure Fähigkeit ist, etwas mit Verständnis aufzunehmen, und dass das 
einzige Mittel, das wir bei gedrucktem oder gesprochenem Material haben, das Verwenden 
eurer eigenen Konzepte und Terminologien ist. Dies ist die Meisterschaft des Betrügers - die 
Bedeutung von Ausdrücken zu verändern und euch „Versionen" von geheimer Bedeutung zu 
geben, und ihr kennt den Unterschied nicht. Ihr müsst lernen, 
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zu unterscheiden, Brüder, denn ihr habt es zugelassen, Opfer zu sein, was zu eurem 
Untergang führen kann.] 

Unerbittliche Forschung hat als gleichermaßen wahr ergeben, dass die sogenannten oder 
selbsternannten „Juden" in Osteuropa zu keiner Zeit ihrer Geschichte korrekterweise als direkte 
Nachkommen der legendären „verlorenen zehn Stämme" der biblischen Überlieferung 
angesehen werden können. Die sogenannten oder selbsternannten „Juden" aus Osteuropa der 
modernen Geschichte können nicht einen einzigen rechtmäßigen frühen Vorfahren vorweisen, 
der je zurzeit der Bibelgeschichte einen Fuß auf die Erde Palästinas gesetzt hätte. Die 
Untersuchung hat auch enthüllt, dass die sogenannten oder selbsternannten „Juden" aus 
Osteuropa niemals „Semiten" gewesen waren, und heute keine „Semiten" sind, und auch nie, 
durch welche Ausdehnung der Einbildungskraft auch immer, in irgendeiner Zukunft als 
„Semiten" betrachtet werden können. 

Den von den christlichen Geistlichen so lautstark von ihren Kanzeln aus verbreiteten allgemein 
akzeptierten Glauben der Christen, dass die sogenannten oder selbsternannten „Juden" aus 
Osteuropa das legendäre „erwählte Volk" seien, weist eine eingehende Forschung auch 
unumstößlich als eine abstruse Erfindung zurück . 

Können Sie mir vielleicht den Grund erklären, mein lieber Dr. Goldstein, warum und auch wie 
der Ursprung und die Geschichte der Khasaren und des Königreichs Khasarien während so 
vielen Jahrhunderten so gut vor der Welt verheimlicht war? Welche geheime, mysteriöse Macht 
war fähig gewesen, über zahllose Generationen hinweg den Ursprung und die Geschichte der 
Khasaren und ihres Königreichs aus den Geschichtsbüchern und aus den Geschichtslektionen in 
den Schulen überall in der Welt herauszuhalten? Der Ursprung und die Geschichte der 
Khasaren und der Königreichs Khasarien sind mit Gewissheit unanfechtbare historische Fakten. 
Diese unanfechtbaren historischen Fakten erbringen auch ohne den Schatten eines Zweifels 
den Nachweis für den Ursprung und die Geschichte der sogenannten oder selbsternannten 
„Juden" aus Osteuropa. Der Zusammenhang des Ursprungs und der Frühgeschichte der 
sogenannten oder selbsternannten „Juden" aus Osteuropa war eines der bestgehüteten 
Geheimnisse, bis diesem Thema in den letzten Jahren viel Publizität zuteilwurde. Denken Sie 
nicht, mein lieber Dr. Goldstein, dass es an der Zeit ist, dass diese ganze Sache aus ihrem 
Versteck gezerrt wird? 

Im Jahr 1948 hielt ich im Pentagon in Washington vor einer großen Versammlung 
höchstrangiger Offiziere der US-Armee, hauptsächlich aus der G2-Abteilung des 
Militärgeheimdienstes, eine Rede über die höchst explosive geopolitische Situation in 
Osteuropa und im Nahen Osten. Damals wie heute war jene Weltregion eine potentielle Gefahr 
für den Frieden in der Welt und die Sicherheit dieses Landes. Ich erklärte ihnen den Ursprung 
der Khasaren und des Königreichs Khasarien vollauf. Genau wie heute fühlte ich damals, dass 
es ohne klare und umfassende Kenntnisse über dieses Thema nicht möglich ist, zu verstehen 
oder exakt abzuschätzen, was in der Welt seit 1917, dem Jahr der bolschewistischen Revolution 
in Russland, geschehen ist. Dies ist der „Schlüssel" zu jenem Problem. 

Nach Ende meiner Rede teilte mir ein sehr aufmerksamer Oberstleutnant, der an dem Treffen 
teilnahm, mit, dass er der Leiter der Geschichtsabteilung einer der größten und in 
akademischer Hinsicht am höchsten bewerteten Institutionen einer Universität in den 
Vereinigten Staaten sei. Während 16 Jahren habe er da Geschichte gelehrt. Nun sei er kürzlich 
für weiteren Militärdienst nach Washington zurückberufen worden. Zu meinem Erstaunen sagte 
er zu mir, dass er noch nie in seiner ganzen Karriere als Geschichtslehrer oder sonstwie das 
Wort „Khasar" gehört habe, bevor er es mich hier erwähnen hörte. Dass muss Ihnen eine 
gewisse Ahnung darüber vermitteln, mein lieber Dr. Goldstein, wie erfolgreich diese mysteriöse 
geheime Macht mit ihrem Komplott gewesen war, die 
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Informationen über den Ursprung und die Geschichte der Khasaren und des Königreichs 
Khasarien im Dunkeln verschwinden zu lassen, um den wahren Ursprung und die Geschichte 
der sogenannten oder selbsternannten „Juden" aus Osteuropa vor der Welt und insbesondere 
vor den Christen geheim zu halten. 



Die russische Eroberung vom 10. bis 13. Jahrhundert der in der Geschichte kaum bekannten 
Khasaren beendete offensichtlich für alle Zeiten die Existenz des in der Geschichte kaum 
bekannten, 1,3 Millionen km 2 großen, souveränen Königreichs der sogenannten oder 
selbsternannten „Juden" in Osteuropa, damals als khasarisches Königreich bekannt. Historiker 
und Theologen stimmen heute zu, dass diese politische Entwicklung der Grund war für die 
„erhebliche Veränderung des Wortlauts des „Kol Nidre'" durch Meir ben Samuel im 11. 
Jahrhundert, und für die von den sogenannten oder selbsternannten „Juden" angenommene 
Taktik, „das Gesetz des .Zum-Voraus-Ungültiaerklärens' nicht in der Öffentlichkeit 
bekannt zu geben". Werden Sie mit mir geduldig sein, während ich hier, so kurz ich kann, die 
Geschichte des politischen Auftauchens und des Verschwindens von den Seiten der Geschichte 
einer Nation bespreche? 

[Hatonn: An euch, Leser der Journale, bitte überspringt diesen bestimmten Teil hier nicht, 
einfach nur deswegen, weil wir ihn schon früher in zwei oder drei Journalen behandelt haben. 

Ihr seid so falsch unterrichtet, dass ihr es braucht, ihn wieder und wieder zu hören, bis er sich 
in eurem Bewusstsein als Realität darstellt. Die nun folgenden Informationsteile sind die 
wichtigsten Dokumentationen, die je auf euren Planeten gebracht wurden, und dies 
ist nur der Beginn der Darstellung, „wie es wirklich ist"! Also bitte, speichert diese Texte an 
einem mentalen Ort, so dass ihr auf die nachfolgenden Fakten vorbereitet seid.] 

Schon vor dem 10. Jahrhundert war das Königreich Khasarien durch russische Eroberungen auf 
ein Gebiet von etwa 1,3 Millionen km 2 reduziert worden. (Siehe Karte:) 

Wie Sie auf dieser aus der Jüdischen Enzyklopädie kopierten Karte erkennen werden, war das 
Territorium des Königreichs Khasarien im 10. Jahrhundert noch immer das größte aller 
europäischen Länder. Die Bevölkerung des Königreichs Khasarien bestand mehrheitlich aus 
Khasaren und zusätzlich aus Überlebenden der Bevölkerungen der 25 friedlichen, 
ackerbautreibenden Nationen, die diese ungefähr 1,6 Millionen km 2 bewohnten, bevor sie durch 
die einfallenden Khasaren erobert wurden. Von ihrer Heimat in Asien kommend, sind die 
Khasaren im 1. Jahrhundert v.Ch. in Osteuropa eingefallen. Sie drangen über die Landroute 
zwischen dem Nordende des Kaspischen Meers und der Südspitze des Uralgebirges in 
Osteuropa ein. (Siehe Karte) 

Die Khasaren waren keine „Semiten". Sie waren ein asiatisch-mongolisches Volk. Durch 
moderne Anthropologen wurden sie rassisch als turko-finnisch klassifiziert. Seit undenklichen 
Zeiten hatte sich die Heimat der Khasaren im Herzen Asiens befunden. Sie waren ein sehr 
kriegerisches Volk. Die Khasaren wurden schließlich von anderen asiatischen Ländern aus Asien 
vertrieben, weil sie sich mit ihnen ständig im Krieg befanden. Die Khasaren drangen nach 
Osteuropa vor, um weiteren Niederlagen in Asien zu entkommen. Für die sehr kriegerischen 
Khasaren war es nicht schwierig, diese 25 friedlichen, ackerbautreibenden Länder, welche 
annähernd 1,6 Millionen km 2 in Osteuropa besiedelten, zu erobern und unterwerfen. In einer 
vergleichsweise kurzen Periode errichteten die Khasaren das größte und mächtigste Königreich 
in Europa - und wahrscheinlich auch das reichste. 
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Die Khasaren waren ein heidnisches Volk, als sie in Osteuropa einfielen. Ihr religiöser Kult war 
eine Mischung aus Phallusanbetung und anderen Formen der Götzenanbetung, wie sie in Asien 
von heidnischen Völkern praktiziert wurden. Die Art des Kults hielt bis ins 7. Jahrhundert an. Die 
widerwärtigen Formen von sexuellen Exzessen, denen die Khasaren als ihrem religiösen Kult 
frönten, bewirkten einen Grad von moralischer Degeneration, den der König der Khasaren nicht 
mehr dulden konnte. Im 7. Jahrhundert entschloss sich König Bulan, zu jener Zeit der Herrscher 
über das Königreich Khasarien, den Brauch der Phallusanbetung und die anderen Formen von 
Götzenanbetung abzuschaffen und eine der drei monotheistischen Religionen, über die er sehr 
wenig wusste, zur neuen Staatsreligion zu machen. Nach einer historischen Versammlung mit 
Vertretern der drei monotheistischen Religionen entschied sich König Bulan gegen das 
Christentum und den Islam und wählte als zukünftige Staatsreligion des Königreichs Khasarien 
die damals als „Talmudismus" bekannte Religionsform. Dieses Geschehen ist in der Geschichte 
gut dokumentiert. 




König Bulan und seine 4000 Adligen wurden umgehend durch für dieses Ereignis 
herbeigebrachte Rabbis konvertiert. Die Phallusanbetung und die anderen Götzenanbetungen 
waren fortan verboten. Die khasarischen Könige luden eine große Anzahl Rabbis ein, zu 
kommen und Synagogen und Schulen zu eröffnen, um die Bevölkerung in der neuen 
Religionsform zu belehren, die nun Staatsreligion war. Die übergetretenen Khasaren waren die 
erste Bevölkerung von sogenannten oder selbsternannten „Juden" in Osteuropa. Sogenannte 
oder selbsternannte „Juden" in Osteuropa nach dem Übertritt der Khasaren waren die 
Nachkommen der im 7. Jahrhundert zum Talmudismus (heute „Judaismus" genannt) in einer 
Massenaktion übergetretenen khasarischen Bevölkerung. 

Nach der Bekehrung von König Bulan konnte nur noch ein sogenannter oder selbsternannter 
„Jude" den khasarischen Thron besteigen. Das Königreich Khasarien wurde praktisch zu einer 
Theokratie. Die religiösen Führer waren ebenfalls die zivilen Verwaltungsbeamten. Als Anleitung 
zur Lebensführung zwangen sie der Bevölkerung den Talmud auf. Die Ideologien des Talmuds 
wurden zur Achse der politischen, kulturellen, wirtschaftlichen und sozialen Einstellungen und 
Aktivitäten im ganzen khasarischen Königreich. Der Talmud lieferte die zivilen und religiösen 
Gesetze. 

Es mag für Sie sehr interessant sein, mein lieber Dr. Goldstein, wenn Sie die Geduld haben, mir 
zu erlauben, für Sie hier aus dem Band IV, pp. Ibis 5, aus der Jüdischen Enzyklopädie zu 
zitieren. Die Jüdische Enzyklopädie bezieht sich auf die Khasaren als „Chasaren". Laut den 
besten Experten sind die beiden Schreibweisen freigestellt. Beide werden gleich 
ausgesprochen. Sowohl Khasar als auch „Chasar" werden wie die erste Silbe von „Kostüm" 
ausgesprochen, woran das Wort „Zar" angehängt ist. Korrekt ausgesprochen lautet es 
„Kos(tüm)Zar". [Diese Anleitung zur Aussprache mag für das Englische zutreffen, (AdÜ).] Die 
Jüdische Enzyklopädie enthält fünf Seiten über die Khasaren, aber ich werde sie überfliegen: 

„Chasaren: Ein Volk von türkischer Abstammung, dessen Leben und Geschichte mit dem 

wahren Beginn der Geschichte der Juden in Russland verflochten sind... getrieben 
von den nomadischen Stämmen der Steppen und von ihrer Begierde nach 
Plünderung und Rache... In der zweiten Hälfte des 6. Jahrhunderts zogen die 
Chasaren 
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westwärts... Das Königreich der Chasaren war lange vor der Gründung der 
russischen Monarchie durch die Waräger (855) zumeist in Südrussland fest 
etabliert... Das Königreich Khasarien befand sich auf der Höhe seiner Macht und 
befand sich andauernd im Krieg... Am Ende des achten Jahrhunderts... traten der 
Chagan (König) der Chasaren und seine Granden, zusammen mit einem 
Großteil seines heidnischen Volkes, zur jüdischen Religion über... In der Periode 
zwischen dem siebten und zehnten Jahrhundert muss die jüdische Bevölkerung im 
gesamten Herrschaftsgebiet der Chasaren beträchtlich gewesen sein... Etwa im 
neunten Jahrhundert, so scheint es, als wären alle Chasaren Juden und als 
seien sie erst kurze Zeit vorher zum Judaismus konvertiert... Es war einer von 
Bulans Nachfolgern namens Obadiah, der das Königreich erneuerte und die jüdische 
Religion festigte. Er lud jüdische Gelehrte in sein Reich ein und gründete Synagogen 
und Schulen. 

Die Menschen wurden in der Bibel, in der Mischnah und im Talmud unterrichtet und im 
,Gottesdienst des Hazzanim'... In ihren Schriften benutzten die Chasaren die 
hebräische Schrift... Die chasarischen Sprachen herrschten vor... Obadiahs 
Nachfolger war sein Sohn Hesekiah: dieser wurde von seinem Sohn Manasseh 
nachgefolgt; Manasseh durch Hanukka, einem Bruder Obadiahs; Hanukka durch seinen 
Sohn Isaak; Isaak durch seinen Sohn Moses (oder Manasseh II); Letzterer durch seinen 
Sohn Nisi; und Nisi durch seinen Sohn Aaron II. König Joseph selbst war ein Sohn von 
Aaron und bestieg den Thron entsprechend dem Gesetz über die Nachfolgeder 
Chasaren... Der König besaß 25 Ehefrauen, alle von königlichem Blut, und 60 
Konkubinen, alles berühmte Schönheiten. Jede bewohnte ein eigenes Zelt und wurde 
von einem Eunuchen bewacht... Dies scheint der Beginn des Niedergangs des 



chasarischen Königreichs gewesen zu sein.. Die russischen Waräger siedelten 
sich in Kiew an... bis zur endgültigen Eroberung der Chasaren durch die 
Russen... Nach einem harten Kampf besiegten die Russen die Chasaren... Vier Jahre 
später eroberten die Russen das gesamte chasarische Territorium östlich von Asow... 
Viele Mitglieder der chasarischen königlichen Familie emigrierten nach Spanien... Einige 
begaben sich nach Ungarn, aber der Großteil des Volkes verblieb in seinem 
Geburtsland." 

Der größte Historiker über den Ursprung und die Geschichte der sogenannten oder 
selbsternannten „Juden" in Osteuropa war Professor H. Graetz, seinerseits ein sogenannter 
oder selbsternannter „Jude". Professor H. Graetz zeigt in seinem berühmten Buch „Geschichte 
der Juden" auf, dass als sogenannte oder selbsternannte Juden in anderen Ländern ein Gerücht 
hörten über sogenannte oder selbsternannte Juden des Königreichs Khasarien, so glaubten sie, 
es handle sich bei diesen konvertierten Khasaren um die „verlorenen zehn Stämme". Diese 
Gerüchte waren zweifellos für die Legende verantwortlich, welche sich dahingehend 
entwickelte, dass Palästina die „Heimat" der konvertierten Khasaren sei. Auf Seite 141 [der 
englischen Ausgabe (AdÜ)] seiner „Geschichte der Juden" erklärt Professor H. Graetz: 
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„Die Chasaren bekannten sich zu einer plumpen Religion, die mit Wollüstigkeit und 
Unzüchtigkeit einherging. Auf Obadiah folgte eine lange Reihe von jüdischen Chagans 
(Könige), denn laut einem fundamentalen Gesetz des Staates durften nur 
jüdische Herrscher den Thron besteigen... Eine geraume Zeit hatten die Juden 
anderer Länder keine Kenntnis über den Übertritt dieses mächtigen 
Königreichs zum Judaismus, und als sie dann letztendlich ein vages Gerücht darüber 
erreichte, waren sie der Meinung, dass Khasarien von den Überlebenden der 
früheren zehn Stämme bevölkert sei.“ 

Als die Khasaren im 1. Jahrhundert v. Chr. Osteuropa überfielen, war ihre 
Muttersprache eine asiatische Sprache, welche in derjüdischen Enzyklopädie 
„khasarische Sprachen" genannt werden. Es handelte sich um primitive asiatische 
Dialekte ohne ein Alphabet oder eine sonstige schriftliche Form. Als König Bulan im 7. 
Jahrhundert die Religion gewechselt hatte, bestimmte er, dass die hebräischen 
Buchstaben, die er im Talmud und in anderen hebräischen Schriften sah, von da an das 
Alphabet für die khasarische Sprache werden müssten. Die hebräischen Buchstaben 
wurden der Phonetik der gesprochenen khasarischen Sprache angepasst, damit die 
geschriebene Aufzeichnung ihrer Sprache verstanden werden konnte. Die Annahme der 
hebräischen Buchstaben hatte weder rassische, politische noch religiöse Auswirkungen. 

Die westeuropäischen unzivilisierten Länder, welche kein Alphabet für ihre gesprochene 
Sprache hatten, übernahmen das Alphabet der lateinischen Sprache unter vergleichbaren 
Umständen. Mit der Invasion von Westeuropa durch die Römer wurden die Zivilisation und die 
Kultur der Römer in diese unzivilisierten Regionen eingeführt. Daher wurde das lateinische 
Alphabet für die französische, spanische, englische, schwedische Sprache und manche anderen 
europäischen Sprachen übernommen. Diese Sprachen waren sich vollkommen fremd, aber 
trotzdem benutzten sie alle dasselbe Alphabet. Die Römer brachten ihr Alphabet zusammen 
mit ihrer Kultur in diese unzivilisierten Länder genau wie die Rabbis das hebräische Alphabet 
aus Babylonien zu den Khasaren brachten, als sie ihnen in der Form des talmudischen 
Alphabets das Schreiben beibrachten. 

Seit der Eroberung der Khasaren durch die Russen und des Verschwindens des Königreichs 
Khasarien ist die Sprache der Khasaren als Jiddisch bekannt. Während etwa sechs 
Jahrhunderten - und noch immer in ihren früheren osteuropäischen Ländern wohnend - gaben 
die sogenannten oder selbsternannten „Juden" von Osteuropa „Jiddisch" als ihre Nationalität 
an. Sie betrachteten sich eher als „jiddisch" als etwa russisch, polnisch, galizisch, litauisch, 
rumänisch, ungarisch oder als die Nationalität eines anderen Landes habend, wo sie Bürger 
waren. Ihre gemeinsam gesprochene Sprache nannten sie ebenfalls „Jiddisch". Wie Sie wissen, 
mein lieber Dr. Goldstein, gibt es in New York viele „jiddische" Zeitungen, Theater, und viele 
andere kulturelle Organisationen von sogenannten oder selbsternannten „Juden" aus 



Osteuropa, die so durch das Wort „jiddisch" in ihrem Namen identifiziert werden. 
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[Fortsetzung des Zitats aus Benjamin H. Freedmans Text:] 

JIDDISCH" 

Bevor sie als die „jiddische" Sprache bekannt wurde, waren dem beschränkten früheren 
Vokabular der Muttersprache der Khasaren wenn notwendig viele Wörter beigefügt worden. 
Diese Wörter wurden den Sprachen ihrer Nachbarländer entlehnt, mit denen sie politische, 
soziale und wirtschaftliche Beziehungen hatten. Bei den Sprachen aller Länder werden 
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ihrem Vokabular auf diese Weise Wörter beigefügt. Je nach Bedarf entlehnten die Khasaren 
Wörter aus dem Deutschen, aus den slawischen und baltischen Sprachen. Die Khasaren 
nahmen eine große Anzahl Wörter aus dem Deutschen auf. Die Zivilisation der Deutschen war 
sehr viel fortschrittlicher als jene ihrer khasarischen Nachbarn, und die Khasaren sandten ihre 
Kinder in deutsche Schulen und Universitäten. 

Die jiddische Sprache ist kein deutscher Dialekt. Viele Leute lassen sich dazu verleiten, dies zu 
glauben, weil das Jiddische so viele Wörter von der deutschen Sprache entlehnt hat. Wenn das 
Jiddische ein von den Deutschen erworbener deutscher Dialekt wäre, welche Sprache hätten 
die Khasaren gesprochen während der 1000 Jahre, die sie in Osteuropa existierten, bevor sie 
mit der deutschen Kultur in Kontakt kamen? Die Khasaren müssen eine Sprache gesprochen 
haben, als sie in Osteuropa einfielen. Was war das für eine Sprache? Wann legten sie sie ab? 
Wie könnte die gesamte khasarische Bevölkerung ganz plötzlich die eine Sprache ablegen und 
eine andere annehmen? Die Idee ist zu absurd, um diskutiert zu werden. „Jiddisch" ist der 
moderne Name für die alte Muttersprache der Khasaren, der zahlreiche Wörter aus dem 
Deutschen, den slawischen und den baltischen Sprachen beigefügt und angepasst wurden. 












Jiddisch darf nicht mit Hebräisch verwechselt werden, weil beide dieselben Buchstaben als ihr 
Alphabet verwenden. Es gibt kein einziges Wort auf Jiddisch im Althebräischen, und es gibt 
auch kein althebräisches Wort im Jiddischen. Wie ich vorher feststellte, sind sie so vollkommen 
voneinander verschieden wie Schwedisch und Spanisch, die ebenfalls dieselben lateinischen 
Buchstaben als ihr Alphabet verwenden. Die jiddische Sprache ist der kulturelle gemeinsame 
Nenner für alle sogenannten oder selbsternannten Juden in oder aus Osteuropa. Ihnen dient 
Jiddisch wie die englische Sprache den Bevölkerungen der 48 Staaten der Vereinigten Staaten 
dient. Deren kultureller gemeinsamer Nenner in allen 48 Staaten ist die englische Sprache, 
wohin sie auch umziehen und sich wieder ansiedeln mögen. Es ist die englische Sprache, die 
sie miteinander verbindet. Es ist dasselbe mit der jiddischen Sprache und den sogenannten 
oder selbsternannten Juden überall auf der Welt. 

Jiddisch hat noch einen anderen nützlichen Verwendungszweck für die sogenannten oder 
selbsternannten Juden überall auf der Welt. Sie besitzen im Jiddischen etwas, was keine andere 
nationale, rassische oder religiöse Gruppen behaupten kann. Ungefähr 90% der sogenannten 
oder selbsternannten „Juden" der Welt, die heutzutage in 42 verschiedenen Ländern leben, 
sind entweder Emigranten aus Osteuropa oder ihre Eltern emigrierten aus Osteuropa. Jiddisch 
ist bei ihnen allen gebräuchlich, entweder als Erst- oder Zweitsprache, je nachdem, wo sie 
geboren wurden. Für sie ist es eine „internationale" Sprache. Egal in welchem Land sie leben 
mögen, sie werden immer Glaubensgenossen finden, die ebenfalls Jiddisch sprechen. Jiddisch 
genießt weitere internationale Vorteile, die zu offensichtlich sind, als dass man sie hier 
beschreiben müsste. Jiddisch ist die moderne Sprache eines Volkes, das seine Existenz als 
Nation verloren hat. Jiddisch diente nie in einem religiösen Zusammenhang, wenn dabei auch 
hebräische Buchstaben als Alphabet verwendet werden. Es darf nicht mit Wörtern wie „jüdisch" 
verwechselt werden. Aber dies wird oft gemacht. 

820 n. Chr., auf der Höhe seiner Macht, geschah es, dass direkt nördlich des Königreichs 
Khasarien ein kleiner slawischer Staat gebildet wurde, und zwar am südlichen Ufer des 
Finnischen Meerbusens, wo er sich ins Baltische Meer ergießt. Dieser kleine Staat wurde von 
einer kleinen Gruppe von 
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Warägern gegründet, die von Skandinavien, also dem gegenüberliegenden Ufer des Baltischen 
Meeres stammten. Die einheimische Bevölkerung dieses neu gebildeten Staates bestand aus 
nomadischen Slawen, die seit den frühesten Zeiten der aufgezeichneten Geschichte in dieser 
Gegend ihre Heimstatt aufbauten. Dieses neugeborene Land war kleiner als unser Staat 
Delaware - es war jedoch der Embryo, der sich zu dem gewaltigen Russischen Reich 
entwickelte. In weniger als tausend Jahren, seit 820 n. Chr., dehnte diese künstliche Nation ihre 
Grenzen durch endlose Eroberungen aus, bis sie nun mehr als 17 Millionen km 2 in Europa und 
Asien umfasst, oder mehr als dreimal die Fläche der kontinentalen USA, und sie hielt nie inne. 
Während dem 10., 11., 12. und 13. Jahrhundert schluckte das sich rasch ausdehnende Russland 
nach und nach das Königreich Khasarien, seinen direkt südlich gelegenen Nachbarn. Die 
Eroberung von Khasarien durch die Russen liefert der Geschichte die Erklärung für die Präsenz 
einer großen Anzahl sogenannter oder selbsternannter „Juden" nach dem 13. Jahrhundert in 
Russland. Nach der Zerstörung von Khasarien war diese große Anzahl sogenannter oder 
selbsternannter „Juden" in Russland und in Osteuropa nicht mehr länger als Khasaren bekannt, 
sondern als „jiddische" Bevölkerungen dieser vielen Länder. So sprechen sie auch heute von 
sich. 

Durch die häufigen Kriege mit seinen Nachbarn im Europa nach dem 13. Jahrhundert war 
Russland gezwungen, seinen Besiegern große Gebiete, die ursprünglich Teil des Königreichs 
Khasarien waren, abzutreten. Auf diese Weise errangen Polen, Litauen, Galizien, Ungarn, 
Rumänien und Österreich von Russland Gebiete, die ursprünglich Teil von Khasarien gewesen 
waren. Ein Teil der Bevölkerung, die sie zusammen mit diesen Gebieten übernahmen, bestand 
demzufolge aus sogenannten oder selbsternannten „Juden", die von den einst dieses Gebiet 
besetzenden Khasaren abstammten. Diese häufigen Grenzverschiebungen zwischen den 
Ländern Osteuropas erklären die heutige Anwesenheit von sogenannten oder selbsternannten 
„Juden" in allen diesen Staaten, die ihre Herkunft auf die übergetretenen Khasaren 



zurückführen. Ihre gemeinsame Sprache, ihre gemeinsame Kultur, ihre gemeinsame Religion 
und ihre gemeinsamen rassischen Merkmale lassen sie ohne jeden Zweifel den Khasaren 
zuordnen, die Osteuropa im 1. Jahrhundert v. Chr. überfielen und im 7. Jahrhundert n.Chr. zum 
Talmudismus konvertierten. 

[Hatonn: Unterbrechung für einen Kommentar. Ich werde gefragt, warum diese Leute von 
Freedman - und aus diesem Grund auch von mir - dauernd „sogenannt" oder „selbsternannt" 
genannt werden. Meine Lieben, dies ist, weil sie sich selbst so nennen - "selbsternannt" -, denn 
sie üben keine der originalen judäischen Bräuche aus, sondern folgen total dem Talmud.] 

Die sogenannten oder selbsternannten Juden osteuropäischer Abstammung überall in der Welt 
machen mindestens 90% der heutigen Bevölkerung von sogenannten oder selbsternannten 
„Juden" aus. Der Übertritt von König Bulan und der khasarischen Völker brachte für den 
Talmudismus - oder für den Judaismus, wie der Talmudismus heute genannt wird - dasselbe 
zustande, wie es der Übertritt von Konstantin und der westeuropäischen Völker zum 
Christentum tat. Das Christentum war eine vergleichsweise unwichtige Religion, die 
hauptsächlich im Gebiet des östlichen Mittelmeers ausgeübt wurde, bis nach dem Übertritt von 
Konstantin große Bevölkerungen aus den westeuropäischen heidnischen Ländern dem 
christlichen Glauben beitraten. Der Talmudismus resp. Judaismus bekam seinen wichtigsten 
Impuls in seiner gesamten Geschichte im 7. Jahrhundert durch den Übertritt der großen 
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heidnischen khasarischen Bevölkerung. Ohne die Bekehrung der Khasaren ist es zweifelhaft, ob 
der Talmudismus resp. Judaismus überlebt hätte. Der Talmudismus, der zivile und religiöse 
Kodex der Pharisäer, wäre höchstwahrscheinlich aus der Welt verschwunden, wie die vielen 
anderen Glauben und Kulte, denen die Völker in jener Gegend anhingen, bevor, während und 
nachdem der Pharisäerkult zurzeit von Jesus seine hervortretende Position unter diesen 
Glauben und Kulten übernahm. Wären nicht die Khasaren im 7. Jahrhundert zum Talmudismus 
resp. Judaismus übergetreten, wäre dieser zusammen mit allen anderen damaligen Kulten 
verschwunden. Zu jener Zeit war der Talmudismus schon voll auf dem Weg, der Vergessenheit 
anheimzufallen. 

Im Jahr 986 n. Chr. bekehrte sich der Herrscher von Russland, Wladimir III, zum christlichen 
Glauben, um eine katholische slawische Prinzessin eines benachbarten souveränen Staates zu 
heiraten. Andernfalls wäre die Heirat unmöglich gewesen. Daraufhin bestimmte Wladimir III 
seinen frisch erworbenen christlichen Glauben auch zur Staatsreligion von Russland und 
ersetzte so die vorher in seinem Land seit seiner Gründung im Jahr 820 n. Chr. praktizierten 
heidnischen Kulte. Wladimir III und seine Nachfolger als Herrscher von Russland versuchten 
vergebens, ihre sogenannten oder selbsternannten „Juden", nun russische Staatsangehörige, 
zu Russlands christlicher Staatsreligion zu bekehren und die Gebräuche und Kultur der 
zahlenmäßig vorherrschenden russischen christlichen Bevölkerung anzunehmen. Die 
sogenannten oder selbsternannten „Juden" in Russlandwidersetzten sich diesem Plan 
vehement. Sie weigerten sich, das russische Alphabet anstelle der hebräischen Buchstaben 
zum Schreiben ihrer jiddischen Sprache anzuwenden. Sie widerstanden dem Ersetzen des 
Jiddischen durch die russische Sprache als ihre Muttersprache. Sie widersetzten sich jedem 
Versuch, eine vollständige Assimilierung des früheren souveränen Volkes der Khasaren mit 
jenem der Russen zu bewirken. Sie widerstanden mit allen ihnen zur Verfügung stehenden 
Mitteln. Die zahlreichen Formen von Spannungen, die sich daraus ergaben, produzierten 
Situationen, die in der Geschichte als „Massaker", „Pogrome", „Verfolgung", „Diskriminierung", 
usw., beschrieben werden. 

Im Russland jener Geschichtsperiode, wie auch in anderen christlichen Ländern in Europa, war 
es damals Brauch, gegenüber den Herrschern, den Adligen, den Lehnsherren und anderen im 
Namen von Jesus Christus einen Eid oder ein Loyalitätsgelöbnis abzugeben. Es war nach der 
Eroberung der Khasaren durch die Russen, dass der Wortlaut des „Kol-Nidre" (alle 
Eide)-Gebet verändert wurde. Die neue veränderte Version des „Kol-Nidre"-Gebets 
wird im Talmud als das „Gesetz zur Ungültigkeitserklärung im Voraus" bezeichnet. 
Das Kol-Nidre-Gebet wurde als ein „Gesetz" betrachtet. Die Wirkung dieses „Gesetzes zur 
Ungültigkeitserklärung im Voraus" war [ist?? (AdÜ)] für alle, die es jedes Jahr am Vorabend zum 



Jom Kippur aufsag(t)en, dass sie göttliche Befreiung erhielten von allen Verpflichtungen, die 
sich aus „Eiden, Gelübden und Gelöbnissen" ergeben konnten, die im folgenden Jahr gemacht 
werden mussten. Das Aufsagen des Kol-Nidre-Gebets am Vorabend des Jom Kippur befreite 
jene sogenannten oder selbsternannten „Juden" von allen sich aus „Eiden, Gelübden und 
Gelöbnissen" ergebenden Verpflichtungen während der nächsten zwölf Monate. Die von 
sogenannten oder selbsternannten „Juden" gemachten oder abgelegten „Eide, Gelübde und 
Gelöbnisse" waren jeweils während zwölf Monaten gemacht oder abgelegt worden, ohne sie 
ernst zu nehmen. 

[Hatonn: Nun werde ich mit Fragen bombardiert wie, ...nun: „Was ist mit den Christen - waren 
denn die so perfekt?" Nein, wirklich - sie waren es bestimmt NICHT, und nun haben sie die 
Salbaderei der talmudischen „Lehren" aufgesogen und nennen dies „Neue Lehren für eine 
moderne Gesellschaft". 
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Meine Schreiberin kann jedoch nicht schneller tippen, und innerhalb der Beschränkungen eurer 
Raumzeit können wir nur eine Sache aufs Mal machen. Zudem würde es nichts bringen zu 
sagen: „Geht und lest die Geschichtsbücher und erspart uns diese Arbeit", denn ihr würdet es 
nicht tun - ihr überfliegt sogar das, was wir euch geben und gebt ein Urteil ab, ohne so gut wie 
nichts gelesen zu haben. Wir haben uns an die Blaupausen von Gottes Vorausplanung des 
Ablaufs zu halten - daher sprechen wir NUN über die khasarischen Talmudisten - die sich nun 
Zionisten nennen!] 

Die veränderte Version des Kol-Nidre-Gebets schuf für die sogenannten oder selbsternannten 
„Juden" ernsthafte Probleme, als sein Wortlaut allgemein bekannt wurde. Es blieb offenbar 
nicht sehr lange ein Geheimnis, wenn auch der Talmud sagt: „Das Gesetz der 
Ungültigkeitserklärung im Voraus wurde nicht veröffentlicht." Die veränderte Version des 
Kol Nidre wurde schnell als der „Judeneid" bekannt, und dies warf ernsthafte 
Zweifel auf die „Eide, Gelübde und Gelöbnisse", die von sogenannten oder 
selbsternannten „Juden" gegenüber Christen (und auch jedem anderen) gemacht 
wurden. Die Christen glaubten bald einmal, dass „Eide, Gelübde und Gelöbnisse" wertlos 
waren, wenn sie von sogenannten oder selbsternannten „Juden" gemacht wurden. Dies war der 
Grund für die sogenannte „Diskriminierung" durch Regierungen, Adlige, Lehnsherren, usw., die 
Treueeide von jenen forderten, die in ihren Dienst traten. 

1844 wurde von einer Gruppe deutscher Rabbis ein intelligenter Versuch gemacht, diese 
Situation zu korrigieren. In jenem Jahr beriefen sie eine internationale Konferenz von Rabbis in 
Braunschweig, Deutschland, ein. Sie versuchten das Kol-Nidre-Gebet vollständig aus den Jom- 
Kippur-Zeremonien herauszunehmen, es überhaupt aus allen religiösen Handlungen ihres 
Glaubens zu verbannen. Sie fühlten, dass dieser weltliche Auftakt zu den Jom-Kippur- 
Zeremonien bar jedes spirituellen Aspekts war und nicht in ein Ritual in der Synagoge gehörte. 
Die überwiegende Mehrheit der an der Konferenz von Braunschweig teilnehmenden Rabbis 
stammte jedoch aus Osteuropa. Sie drängten darauf, dass die veränderte Version des Kol Nidre 
exakt so beibehalten wurde, wie es damals vor Jom Kippur rezitiert wurde. Sie verlangten, dass 
es so belassen werde, wie es in Osteuropa aufgesagt wurde, seit der Abänderung durch Meir 
ben Samuel vor sechshundert Jahren. Und so wird es heute von den sogenannten oder 
selbsternannten „Juden" überall auf der Welt in genau derselben Form aufgesagt. Werden die 
150'000'000 Christen in den Vereinigten Staaten ihr Verhalten irgendwie verändern, wenn sie 
sich seiner heimtückischen Auswirkungen mehr bewusst werden? 

Wie aufrichtig können die Auswirkungen, Folgerungen und Andeutungen in den sogenannten 
„Bruderschafts"- und „ökumenischen" Bewegungen unter diesen Umständen sein? Diese 
sogenannten Bewegungen überschwemmen das Land wie Präriefeuer. Wenn der Talmud für die 
in diesen beiden Bewegungen teilnehmenden sogenannten oder selbsternannten „Juden" die 
Achse der politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Verhaltungsweisen und 
Handlungen ist, wie ehrlich gemeint sind dann von diesen „Juden" abgegebenen „Eide, 

Gelübde und Gelöbnisse", die sie gegenüber diesen Bewegungen machen? Es wäre ein 
gigantische Geste von „Bruderschaft" oder Ökumene, wenn es der Nationalen Konferenz von 
Christen und Juden gelänge, alle gegen Jesus und das Christentum gerichteten Passagen aus 



dem Talmud zu löschen. Mit Kosten von mehreren Millionen Dollar schaffte es die Nationale 
Konferenz von Christen und Juden, die Passagen aus dem Neuen Testament zu löschen, die die 
sogenannten oder selbsternannten „Juden" als beleidigend für ihren Glauben betrachteten. Ein 
Großteil der Kosten wurde von sogenannten oder selbsternannten „Juden" aufgebracht. Die 
Christen können nun 
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das Geld aufbringen, um im Talmud die Passagen zu löschen, die für den christlichen Glauben 
beleidigend sind. Andernfalls sind die sogenannten Bruderschafts- und Ökumenebewegungen 
nichts als eine Farce. 

[Ende des Zitats in diesem Teil] 

Wir schalten nun bitte eine Pause ein. Ich hoffe, ihr könnt beginnen zu verstehen, welch 
enormem Menschenwall ihr gegenübersteht, wenn ihr aus diesem Bodenkrieg im Nahen Osten 
abzieht und falls sich die islamische Welt gegenüber euch erhebt. Seht ihr, was ihr nicht 
versteht ist, dass die Lehren von "Christus" eine Lebensweise aufzeigen - und nicht 
einen Mann. Christus ist ein „Seinszustand" und nicht der Name eines Mannes. Ob 
nun die Art der Religionsausübung des Moslems stichhaltig oder falsch ist, tut überhaupt nichts 
zur Sache - ihr habt eure christliche Religion dahingehend „modernisiert", dass sie zu 
den in sie eingeführten satanischen Elementen passt, und zwar durch Zustimmen zu 
verbotenen Bräuchen aller Arten, die sich gegen die verkündeten Gebote richten - 
und das nennt ihr „Modernisierung". Die alte Welt im Nahen Osten hat dies nicht getan, 
und durch die Wahrnehmung, dass IHR der antichristliche Satan seid, werden sie sich gegen 
euch erheben. „Richtig" oder „Falsch" wird aufhören, irgendeine Bedeutung zu haben, wenn 
das Blut zu fließen beginnt, denn es wird kein Zusammensitzen an einem Tisch geben, um 
verschiedener Meinung zu sein und Papiere zu erarbeiten, um die Argumente zu diskutieren. 
Diese Leute im Nahen Osten, Anhänger jener stoischen Religionen, wissen - ob richtig oder 
falsch -, für was sie eintreten - wie viele von euch wissen unbedingt, wofür sie 
einstehen und legen das Leben ihrer Kinder als Pfand nieder? Sagt mit, wofür ihr 
einsteht, und ich werde euch zeigen, dass es nicht das ist, was heutzutage in Saudiarabien 
geschieht! Salü. 
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Die Nationale Konferenz von Christen und Juden sollte sich die Millionen Dollars anschauen, die 
von sogenannten oder selbsternannten „Juden" investiert werden, um sicherzustellen, dass der 
Talmud die Achse des politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Verhaltens und 
Handelns bleiben wird. Die grundlegenden Prinzipien von Bruderschaft und Ökumene 
missachtend, geben sogenannte oder selbsternannte „Juden" jedes Jahr Millionen Dollars aus, 
um Lokale zu errichten und auszurüsten, wo die Lehren des Talmuds in den Geist von Kindern 
indoktriniert werden können, sobald sie des Lesens und des Schreibens fähig sind. Diese 
wenigen Zeitungsnachrichten wurden unter Hunderten Ähnlichen ausgewählt, welche täglich in 
Zeitungen im ganzen Land erscheinen: 

„Zwei neue jüdische Zentren, mit Kosten von 300'000 USD gebaut, werden im nächsten Monat 
für 1000 Studenten täglich und für Sonntagsschulaktivitäten geöffnet sein, wurde heute von 
der Associated Talmud Torahs berichtet." (Chicago Herald-Tribune, 19.8.1950.) 

„Das Yeshiva-Schulamt bietet nun tagsüber einen anerkannten Englisch-Hebräisch-Lehrplan an, 
für die Stufen 1 bis 5 (Alter 5 x h bis 10). Der Talmud Torah vom Nachmittag hat eine neue 
Anfängerklasse eröffnet und akzeptiert die Einschreibung von fortgeschrittenen Studenten wie 
auch von Anfängern." (Jewish Voice, 18.9.1953.) 

„Rabbi wird zu Sholem Männern über den Talmud sprechen. Dr. David Graubert, 
Vorsitzender Rabbi von Bet Din und Professor für rabbinische Literatur am College für jüdische 
Studien, wird seinen ersten einer Reihe von vier Vorträgen abhalten, „Die Welt des Talmuds". 
(Chicago Tribüne, 29.10.1953.) 

„Maryland vergibt Diplom in Talmud. Baltimore, (JTA). Das New Israel Rabbinical College 




hat vom staatlichen Bildungsausschuss die Befugnis bekommen, Diplome eines Masters in 
talmudischem Gesetz und eines Doktors in talmudischem Gesetz abzugeben. (Jewish Voice, 
9.1.1953.) 

„Talmud-Unterricht über Radio von Jerusalem aus. In Kürze werden für lokale 
Radiostationen in den Vereinigten Staaten und Kanada wöchentliche Talmud-Vorlesungen in 
Englisch in Form von Bandaufnahmen erhältlich sein, wurde heute verkündet." (California 
Jewish Voice, 11.1.1952.) 

PI 25 - Seite 74: 

[Fortsetzung Zitat Freedman:] Sie erinnern sich, mein lieber Dr. Goldstein, vorhin in meinem 
Brief ein Zitat der bedeutendsten Autorität betreffend den Talmud gelesen zu haben, besagend, 
dass „der moderne Jude ein Produkt des Talmud ist". Würde es Sie überraschen zu 
erfahren, dass auch viele Christen das „Produkt des Talmuds sind"? Die Lehren des Talmuds 
sind von Christen in den höchsten Rängen akzeptiert. Ich will nur einen hinsichtlich des Themas 
Talmud zitieren, den früheren Präsidenten der Vereinigten Staaten. 1951 wurde Präsident 
Truman seine zweite Sammlung der 63 Bücher des Talmuds geschenkt. Anlässlich des 
Empfangs der Bücher brachten die Zeitungen folgende Nachrichten: 

„Herr Truman dankte uns für die Bücher und sagte, dass er entzückt sei, sie zu erhalten, denn 
,ich habe viel mehr von den vor vier Jahren erhaltenen gelesen, als eine Menge Leute denken.' 
Er sagte, dass er viel lese, und dass das Buch, das er am häufigsten lese, der Talmud sein, der 
viel stichhaltige Argumente und eine gute Lebensphilosophie enthalte." 

Der frühere Präsident Truman sagte, er profitiere von „so viel stichhaltigen Argumenten" und 
seiner Marke von „guter Lebensphilosophie", die er aus dem „Buch, das er am meisten liest" 
aufnimmt. Seine letzte Amtszeit als Präsident reflektierte sein Studium des Talmuds. Keiner, der 
den Talmud kennt, wird dies bestreiten. Aber weiß unser ehemaliger Präsident Truman, dass 
Jesus hinsichtlich des Talmuds nicht dieselben Gefühle hegte wie er? Die „sehr stichhaltigen 
Argumente" und die „gute Lebensphilosophie" werden von Jesus andauernd, nachdrücklich und 
klipp und klar kritisiert. Der ehemalige Präsident Truman sollte sein Gedächtnis auffrischen, 
indem er die Passagen im Neuen Testament liest, in denen sich Jesus selbst über die Frage der 
Pharisäer und ihres Talmuds äußert. Wird Herr Truman verkünden, dass seiner Meinung nach 
der Talmud die „Sorte von Buch" war, aus denen Jesus „die Lehren bezog, die ihn befähigten, 
die Welt in Bezug auf moralische und religiöse Themen zu revolutionieren"? 

Bevor ich den Talmud als mein Thema verlasse, möchte ich auf die glaubwürdigste Analyse des 
Talmuds hinweisen, die je geschrieben wurde. Sie sollten sich um ein Exemplar davon bemühen 
und es lesen. Sie werden voll und ganz für die Mühen es zu finden belohnt werden, dessen 
kann ich Sie versichern. Der Titel des Buches lautet „Der Talmud". Es war vor fast einem 
Jahrhundert auf Französisch von Arsene Darmesteter geschrieben worden. 1897 wurde es auf 
Englisch übersetzt von der berühmten Henrietta Szold und von der Jewish Publication Society of 
America in Philadelphia veröffentlicht. Henrietta Szold wareine bedeutende Erzieherin und 
Zionistin und eine der angesehensten und bewundernswertesten sogenannten oder 
selbsternannten „Jüdinnen" jenes Jahrhunderts. 

Henriette Szolds Übersetzung von Arsene Darmesteters „Der Talmud" ist ein Klassiker. Sie 
werden den Talmud nie verstehen, bis Sie dieses Buch gelesen haben. Ich werde sparsam 
daraus zitieren: 

„Nun findet der Judaismus seinen Ausdruck im Talmud, der keine vage Empfehlung und 
ein schwaches Echo davon ist, sondern er hat sich darin inkarniert, er hat darin Form 
angenommen, ging von einem Stadium der Abstraktion in den Bereich der realen Dinge. 

Das Studium des Judaismus ist jenes des Talmuds, wie das Studium des 
Talmuds jenes des Judaismus ist... Sie sind zwei untrennbare Dinge, oder 
besser, sie sind ein und dasselbe... und demzufolge ist der Talmud der 
vollständigste Ausdruck einer religiösen Bewegung, und dieses System 
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von endlosen Vorschriften und minuziösen Zeremonien stellt in seiner Perfektion das 




absolute Werk über die religiöse Idee dar... Das Wunder wurde durch ein Buch 
vollbracht, den Talmud... Der Talmud seinerseits besteht aus zwei verschiedenen Teilen, 
der Mischna und der Gemara; die erstere ist der Text, die zweite der Kommentar über 
den Text... Mit dem Begriff Mischna bezeichnen wir eine Sammlung von 
Entscheidungen und traditionellen Gesetzen, welche alle Bereiche der 
Gesetzgebung umfasst, die zivilen und religiösen... Dieser Kodex war das Werk 
mehrerer Generationen von Rabbis... Nichts kann tatsächlich der Wichtigkeit des 
Talmuds gleichkommen, es sei denn die Unwissenheit darüber herrsche vor... Dies 
erklärt, warum es vorkommt, dass eine einzige Seite des Talmuds drei oder vier 
verschiedene Sprachen enthält, oder vielmehr Proben einer Sprache in drei oder vier 
Phasen von Degeneration... Oft sind in der Mischna fünf oder sechs Zeilen von fünfzig 
oder sechzig Seiten Erläuterungen begleitet... dies ist Gesetz in all seiner Befugnis; es 
macht Dogma und Kult aus; es ist das fundamentale Element des Talmuds... Das 
tägliche Studium des Talmuds, welches unter den Juden im Alter von zehn 
Jahren anfing, um mit dem Leben selbst zu enden, war notwendigerweise eine 
strenge Gymnastik für den Geist, dank deren er eine unvergleichliche 
Feinsinnigkeit und Scharfsinn erwarb... da er nur eine Sache anstrebt; für den 
Judaismus einen ,Corpus Juris Ecclesiasticus' zu errichten." 

Die obenstehenden Zitate waren aus einer Abhandlung ausgewählt, die dazu gedacht 
war, den Talmud schönzufärben. Auch durch das Malen eines hübschen Wort-Bildes des 
Talmuds kam der Verfasser nicht drum herum, die oben erwähnten Fakten zu erwähnen. 
Unter den gegebenen Umständen von dieser Quelle kommend, fügen die oben 
dargelegten Fakten dem Talmud keine Ehre bei. 

„The Talmud Unmasked, the Secret Rabbinical Teachings Concerning Christians" (Der 
demaskierte Talmud, die geheimen rabbinischen Lehren betreffend die Christen) war von dem 
Geistlichen I.B. Pranaitis, Master der Theologie und Professor für hebräische Sprache an der 
Kaiserlich-kirchlichen Akademie der Römisch-katholischen Kirche im Alten St. Petersburg, 
Russland, geschrieben worden. Pfarrer Pranaitis war der bedeutendste unter den Studenten des 
Talmuds. Seine vollkommene Beherrschung der hebräischen Sprache qualifizierte ihn, den 
Talmud zu analysieren, wie nur wenige Männer in der Geschichte. 

Pfarrer Pranaitis untersuchte den Talmud eingehend nach Passagen, die von Jesus, den Christen 
und dem christlichen Glauben handeln. Diese Passagen wurden von ihm ins Lateinische 
übersetzt. Flebräisch bietet sich besser an, ins Lateinische übersetzt zu werden, als direkt ins 
Englische. Die Übersetzung der Passagen des Talmuds, die sich auf Christus, die Christen und 
den christlichen Glauben beziehen, wurde 1893 von der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften in St. Petersburg in Lateinisch gedruckt, mit der Druckerlaubnis seines 
Erzbischoffs. Die Übersetzung vom Lateinischen ins Englische wurde 1939 von in den 
Vereinigten Staaten von berühmten Lateingelehrten gemacht, mit für diesen Zweck von 
reichen Amerikanern gestiftetem Geld. 

Um nicht hinsichtlich des Themas des Talmuds und seiner Bezüge auf Jesus, die Christen und 
den christlichen Glauben ein paar lose Enden übrig zu lassen, werde ich nachfolgend eine 
zusammengefasste Übersetzung ins Englische von den lateinischen Texten von Pfarrer Pranaitis 
„Der demaskierte Talmud, die geheimen rabbinischen Lehren betreffend die Christen", 
beifügen. Es würde zu viel Platz benötigen, diese Passagen zusammen mit ihren Fußnoten 
wortwörtlich zu zitieren, wie sie in der englischen Ausgabe des Soncino Verlags präsentiert 
werden. 

Pdf. von „The Talmud Unmasked": 

http://www.freewebs.com/tweeofmeer/thetalmudunmasked.htm 
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[Fortsetzung des Zitats aus Benjamin H. Freedmans Text:] 

Zuerst will ich einen Auszug aus Pfarrer Pranaitis' Literaturhinweisen machen, die sich auf 
Jesus in den originalen Talmudtexten beziehen, wie sie von ihm ins Lateinische übersetzt 
wurden, und dann von Latein ins Englische: 

Sanhedrin, 67a: Hier wird von Jesus als dem Sohn von Pandira, einem Soldaten, gesprochen. 
Kallah, 1b, (18b): Außerehelich und während der Menstruation gezeugt. 

Sanhedrin, 67a: Am Vorabend des Passahfestes gehängt. 

Toldath Jeshu: Seine Geburt wird in äußerst schändlichen Ausdrücken erzählt. 

Abhodah Zarah, II: Er wird als der Sohn von Pandira, einem römischen Soldaten bezeichnet. 
Schabbath XIV: Wieder wird von ihm als der Sohn von Pandira, dem Römer, gesprochen. 
Sanhedrin, 43a: Am Vorabend von Passah hängten sie Jesus. 

Schabbath 104b: Wird als Idiot bezeichnet, und niemand beachtet Idioten. 

Toldoth Jeschu: Judas und Jesus beteiligen sich an einer Schlammschlacht. 

Sanhedrin, 103a: Es wird angedeutet, er habe seine Moral korrumpiert und sich entehrt. 
Sanhedrin, 107b: Verführte, korrumpierte und zerstörte Israel. 

Zohar III, (282): Starb wie eine Bestie und wurde in einem tierischen Kothaufen begraben. 

Flilkoth Melakhim: Versuch zu beweisen, dass sich die Christen in der Anbetung Jesus' irren. 

Abhodah Zarah, 21a: Hinweis, dass die Anbetung von Jesus in den Heimstätten unerwünscht 
ist. 

Orach Chaiim, 113: Den Anschein vermeiden, dass man Jesus seine Aufwartung macht. 

lore Dea, 150,2: Man soll nicht zufällig den Anschein erwecken, dass man Jesus ehrt. 

Abhodah Zarah (6a): Falsches Lehren, am ersten Sabbattag am Gottesdienst teilzunehmen. 

Das Obenstehende sind einige wenige, aus einer sehr komplizierten Anordnung ausgewählte 
Literaturhinweise, bei denen viele Bezugnamen durch eine umständliche Argumentation 
vernebelt sind. Das Folgende sind einige wenige Auszüge aus Hinweisen auf die Christen und 
den christlichen Glauben, auch wenn es nicht immer auf genau diese Weise ausgedrückt ist. Es 
gibt elf im Talmud gebrauchte Namen für nichttalmudische Gläubige, mit denen die Christen 
gemeint sind. Abgesehen von Notsrim, abgeleitet von Jesus von Nazareth, werden die Christen 
mit all den im Talmud verwendeten Namen benannt, um alle Nicht-„Juden" zu bezeichnen: 






Minim, Edom, Abhoday Zarah, Akum, Obhde Elilim, Nokrim, Amme Haarets, Kuthrim, 
Apikorosim und Goim. Neben dem Liefern der Namen, mit denen die Christen im Talmud 
genannt werden, geben die nachfolgend zitierten Passagen an, wie der Talmud es darstellt, 
welcher Art Leute die Christen seien und was der Talmud über die Religion der Christen sagt. 

Hilkhoth Maakhaloth: Die Christen sind Götzenanbeter, mit denen man keinen Umgang haben 
darf. 

Abhodah Zarah (22a): Habe keinen Umgang mit Nichtjuden, sie vergießen Blut. 

lore Dea 153,2: Habe keinen Umgang mit Nichtjuden, sie vergießen Blut. 

Abhodh Zarah (15b): Hier wird behauptet, Christen hätten sexuelle Beziehungen mit Tieren. 

Abhodah Zarah (22a): Hier wird behauptet, Christen hätten Sexualverkehr mit Tieren. 

Schabbath (145b): Christen sind unrein, wegen dem, was sie essen. 

Abhoday Zarah (22a): Christen sind unrein, weil sie sich nicht am Berg Sinai befinden. 

lore Dea (198 48): Reine weibliche Juden werden beschmutzt, wenn sie sich mit Christen 
treffen. 

Kerithuth (6b p. 78): Juden werden Menschen genannt, Christen werden nicht Menschen 
genannt. 
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Makkoth (7b): Des Mordes nicht schuldig, wenn die Absicht war, einen Christen zu töten. 

Orach Chaiim (225, 10): Christen und Tiere werden gruppiert, um sie zu vergleichen. 

Midrasch Talpioth (225): Christen wurden dazu erschaffen, um immer den Juden zu dienen. 
Orach Chaiim 57, 6a: Christen sind mehr zu bedauern als kranke Schweine. 

Zohar II (64b): Die christlichen Götzendiener können mit Kühen und Eseln verglichen werden. 
Kethuboth (110b): Psalmist vergleicht Christen mit unreinen Tieren. 

Sanhedrin (74b) Tos: Der Sexualverkehr von Christen ist wie jener von Tieren. 

Kethuboth (3b): Der Samen von Christen wird wie jener von Tieren bewertet. 

Kidduschim (68a): Christen sind wie Esel/Ärsche/Dummköpfe [zur Auswahl (AdÜ)]. 

Eben Haezar (44,8): Heiraten zwischen Christen und Juden sind ungültig. 

Zohar II (64b): Die Geburtenrate der Christen muss erheblich gesenkt werden. 

Zohar I (28b): Die christlichen Götzendiener sind Kinder von Evas Schlange. 

Zohar I (131a): Götzenanbeter (Christen) verpesten die Welt. 

Emek Hammelech (23d): Die Seelen von Nichtjuden entstammen dem Tod und dem 
Todesschatten. 

Zohar I (46b, 47a): Nichtjuden haben eine unreine göttliche Herkunft. 

Rosch Haschanach (17a): Die Seelen von Nichtjuden gehen hinunter in die Hölle. 

lore Dea (337,1): Tote Christen werden wie tote Kühe oder Esel ersetzt. 

lebhammoth (61a): Juden werden Menschen genannt, aber Christen werden nicht Menschen 
genannt. 

Abhodah Zarah (14b)T: Es ist verboten, religiöse Arbeiten an Christen zu verkaufen. 

Abhodah Zarah (78): Christliche Kirchen sind Orte der Götzenanbetung. 

lore Dea (142,10): Man soll sich körperlich von Kirchen fernhalten. 

lore Dea (142,15): Man soll keine Kirchenmusik anhören oder Götterbilder anschauen. 

lore Dea (143,1): Man soll in der Nähe von Kirchen stehende Häuser, die zerstört wurden, nicht 



wieder aufbauen. 

Hilkoth Abh. Zar. (10b): Juden sollen keine zerbrochenen Kelche an Christen Weiterverkäufen. 

Schabbath (116a) Tos: Die Evangelien werden Bücher der Sünde, ketzerische Bücher genannt. 

Schabbath (116a): Die Talmudisten sind sich einig, dass die Bücher der Christen verbrannt 
werden müssen. 

Abhodah Zarah (2a): Die christlichen Feste werden Unglückstage genannt. 

Abhodah Zarah (78c): Die christlichen Feiertage sind verachtenswert, nutzlos und übel. 

Abhodah Zarah (6a): Es ist verboten, den christlichen Weihnachtstag zu beachten. 

Hilkoth Akum (ch, IX): Es ist verboten, Ostern und Weihnachten zu feiern. 

Chullin (91b): Juden besitzen ein Würde, an der nicht einmal ein Engel teilnehmen kann. 

Sanhedrin (58b): Einen Israeliten schlagen, ist wie Gott ins Gesicht schlagen. 

Chagigah (15b): Ein Jude wird als gut betrachtet, trotz der Sünden, die er begeht. 

Gittin (62a): Juden halten sich an Feiertagen von christlichen Fleimen fern. 

lore Dea (148, 10): Ein Jude soll einen Christen nicht zurückgrüßen, der soll zuerst. 

Choschen Ham ((26,1): Ein Jude soll nicht vor einem christlichen Richter und auf der Basis 
christlicher Gesetz klagen. 

Choschem Ham. ((34 19): Christen oder Dienstboten können nicht als Zeugen auftreten. 

lore Dea (112,1): Vermeidet es mit Christen zu essen, dies führt zu Vertrautheit. 

Abhoda Zarah (35b): Trinkt nicht Milch von einer Kuh, die von einem Christen gemolken wurde. 

lore Dea (178,1): Macht nie die Bräuche der Christen nach, auch nicht die Frisuren. 

Abhodah Zarah (72b): Von Christen berührter Wein muss weggeworfen werden. 

lore Dea (120,1): Von Christen gekauftes Essen muss gut gewaschen werden. 

Abhodah Zarah (2a): Während drei Tagen vor christlichen Festen meide sie alle. 

Abhodah Zarah (78c): Die Feste der Anhänger von Jesus werden als Götzendienst betrachtet. 

lore Dea (139,1): Vermeide Dinge, die von Christen bei ihren Gottesdiensten verwendet 
wurden. 

Abhodah Zarah (14b): Es ist verboten, Christen für den Gottesdienste benötigte Artikel zu 
verkaufen. 
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lore Dea (151,1): Verkauft den Christen kein Wasser für die Taufen. 

Abhodah Zarah (2a, T): Während ihrer Feiertage treibt mit den Christen keinen Flandel. 
Abhadah Zarah (1,2): An solchen Tagen ist es nicht erlaubt, mit Christen Flandel zu treiben. 
Abhoda Zarah (2a,T): Flandelt mit Christen, weil sie Geld haben zu bezahlen. 
lore Dea (148,5): Wenn Christen nicht strenggläubig sind, mögt ihr ihnen Geschenke senden. 
Hilkoth Akum (IX,2): Sendet den Christen Geschenke nur, wenn sie ungläubig sind. 
lore Dea (81,7, Ha): Christliche Ammen müssen gemieden werden, da sie gefährlich sind. 
lore Dea (153,1, H): Christliche Kindermädchen werden den Kindern Irrlehren beibringen. 
lore Dea (155,1): Meidet christliche Ärzte, wenn sie den Nachbarn nicht gut bekannt sind. 
Peashim (25a): Meidet medizinische Flilfe von Götzendienern, wobei Christen gemeint sind. 
lore Dea (156,1): Meidet christliche Barbiere, es sei denn, ihr seid von Juden begleitet. 



Abhodah Zarah (26a): Meidet christliche Hebammen, das sie wenn allein gelassen gefährlich 
sind. 

Zohar (1,25b): Jene die Christen Gutes tun, werden nie aufsteigen, wenn sie tot sind. 

Hilkoth Akum (X, 6): Helft armen Christen, wenn dies den Frieden fördert. 

lore Dea (148, 12 H): Verbergt euren Christenhass an ihren Feiertagen. 

Abhodah Zarah (20a): Lobt Christen nie, damit nicht geglaubt wird, es sei wahr. 

lore Dea (151,14): Es ist nicht erlaubt, Christen zu loben, damit nicht zu ihrem Ruhm 
beigetragen wird. 

Hilkoth Akum (V, 12): Zitiert die Schriften, um das Nennen des christlichen Gottes zu verbieten. 

lore Dea (146,15): Sprecht von christlichen religiösen Gegenständen mit Geringschätzung. 

lore Dea (147,5): Verhöhnt christliche religiöse Gegenstände ohne Zurückhaltung. 

Hilkoth Akum (X, 5): Keine Geschenke an Christen, Geschenke an Konvertiten. 

lore Dea (151, 11): Geschenke an Christen verboten, denn dies fördert die Freundschaft. 

lore Dea (334,43): Verbannung für einen Juden, der einem Christen einen Hof verkauft. 

lore Dea (154,2): Es ist verboten einem Christen ein Gewerbe beizubringen. 

Babha Bathra (54b): Christlicher Besitz gehört der ersten Person, die darauf Anspruch erhebt. 

Choschen Ham. (183,7): Behalte, was ein Christ irrtümlicherweise zu viel bezahlt. 

Choschen Ham. (126,1): Ein Jude darf eine von einem Christen verlorenen Sache behalten, 
wenn derjude sie gefunden hat. 

Babha Kama (113b): Es ist erlaubt, Christen zu betrügen. 

Choschen Ham. (183,7): Juden müssen teilen, was sie den Christen zu viel berechnen. 

Choschen Ham. (156,5): Juden dürfen anderen Juden nicht christliche Kunden wegnehmen. 

lore Dea (157,2 H): Christen, die an die christlichen Grundsätze glauben, dürfen betrogen 
werden. 

Abhodah Zarah (54a): Bei Christen und Abtrünnigen darf ein Wucherzins betrieben werden. 
lore Dea (159,1): Der Wucherzins ist nun aus irgendwelchen Gründen bei Christen erlaubt. 
Babha Kama (113a): Juden dürfen lügen und Meineid schwören, damit ein Christ verurteilt wird. 
Babha Kama (113b): Der Name Gottes wird nicht entweiht, wenn man einen Christen belügt. 
Kallah (lb, p. 18): Ein Jude darf selber mit gutem Gewissen Meineid schwören. 

Schabbuth Hag (6d): Ein Jude darf falsch schwören, indem er Ausflüchte/Täuschungen einsetzt. 
Zohar (I, 160a): Juden müssen immer versuchen, die Christen zu betrügen. 
lore Dea (158,1): Heilt keine Christen, es sei denn, es erwachsen Feinde daraus. 

Orach Cahiim (330,2): Wohnt nicht an einem Samstag der Geburt eines christlichen Kindes bei. 
Choschen Ham. (425,5): Verhindere nicht seinen Tod, außer er glaube an die Thora. 
lore Dea (158,1): Christen, die keine Feinde sind, müssen trotzdem nicht gerettet werden. 
Hilkoth Akum (X, 1): Rette keine Christen in Todesgefahr. 

Choschen Ham. (388,15): Töte jene, die Geld von Israeliten an Christen geben. 

Sanhedrin (59a): Das Herumschnüffeln in jüdischem „Gesetz" zieht die Todesstrafe nach sich. 
Hilkoth Akum (X, 2): Getaufte Juden müssen umgebracht werden. 
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lore Dea (158,2) Hag: Tötet Abtrünnige, die sich den christlichen Ritualen zuwenden. 

Choschen Ham. (425,5): Jene, die nicht an die Thora glauben, müssen getötet werden. 

Hilkoth tesch. (III, 8): Christen und andere verleugnen die „Gesetze" der Thora. 

Zohar (I, 25a): Christen müssen als Götzendiener zerstört werden. 

Zohar (II, 19a): Die Gefangenschaft von Juden endet, wenn christliche Fürsten sterben. 

Zohar (I, 219b): Fürsten von Christen sind Götzendiener, sie müssen sterben. 

Obadiam: Wenn Rom zerstört ist, wird Israel rehabilitiert sein. 

Abhodah Zarah (26b) T: „Sogar der Beste der Goyim sollte getötet werden." 

Sepher Or Israel (177b): Tötet ein Jude einen Christen, so begeht er keine Sünde. 

lalkut Simoni (145c): Das Vergießen von Blut von Pietätlosen ist ein Opfer an Gott. 

Zohar, (II, 43a): Die Ausrottung der Christen ist ein notwendiges Opfer. 

Zohar (L, 38b, 39a): Eine hohe Position im Fiimmel für jene, die Götzendiener umbringen. 

Hilkoth Akum (X, 1): Macht keine Vereinbarungen mit Christen und zeigt kein Erbarmen bei 
ihnen. 

Hilkoth Akum (X, 1): Entweder ihr bringt sie von ihren Götzen ab oder bringt sie um. 

Hilkoth Akum (X, 7): Erlaubt keinen Götzendienern da zu bleiben, wo die Juden stark sind. 

Choschen Ham. (338, 16): Alle tragen dazu bei, den Verräter zu töten. 

Pesachim (49b): Bei Enthauptungen am Sabbat sind keine Gebete notwendig. 

Schabbath (118a): Gebete, um sich vor der Bestrafung durch den zukünftigen Messias zu 
retten. 

In der Bibliothek des Kongresses und in der öffentlichen Bibliothek von New York können Sie ein 
Exemplar finden von „The Talmud Unmasked, The Secret Rabbinical Teachings Concerning 
Christians" von Pfarrer I.B. Pranaitis - es sei, denn es wäre kürzlich entfernt worden. Falls Sie 
daran interessiert sind, die obenstehenden Passagen im originalen hebräischen Text mit ihrer 
lateinischen Übersetzung zu lesen, kann für Sie ein Exemplar des originalen Werks, gedruckt 
1892 in St. Petersburg, Russland, übereinen gemeinsamen Freund besorgt werden. Ich 
vertraue darauf, dass meine Zusammenfassungen den originalen Text korrekt widergeben. Ich 
denke, sie tun es. Sollte ich mich trotzdem irgendwie geirrt haben, so lassen Sie es mich bitte 
wissen. Es war sehr schwierig, die Texte in kurze Zusammenfassungen zu bringen. 

Es ist notwendig, dass die Nationale Konferenz von Christen und Juden die „63 Bücher" des 
Talmuds eingehend untersucht, um die gegen Christus, die Christen und den christlichen 
Glauben gerichteten Passagen in den Büchern zu entdecken, die „die legalen Vorschriften 
sind, welche die Basis des jüdischen religiösen Gesetzes bilden" und die „das 
Lehrbuch sind für die Ausbildung der Rabbis". Man kann auch im Gedächtnis behalten, 
dass es, wie es auch Rabbi Morris Ketzer hervorhebt und wie früher erklärt, „Erwachsene 
gibt, die die alten Schriften ebenfalls studieren... in... Gruppendiskussionen über den 
Talmud vor dem Abendgebet". Wenn die Nationale Konferenz von Christen und Juden 
aufrichtig an „Ökumene" und „Bruderschaft" interessiert ist, denken Sie dann nicht auch, mein 
lieber Dr. Goldstein, dass sie gezwungen wären, damit zu beginnen, ein für allemal die gegen 
Christus, die Christen und den christlichen Glauben gerichteten Passagen im Talmud 
auszumerzen, wie sie in „brüderlicher" Weise die Passagen aus dem Neuen Testament 
ausgemerzt haben? Werden Sie sie fragen? 

Überall in der Welt ist der „Oxford English Dictionary" akzeptiert als die maßgeblichste und 
zuverläßigste Informationsquelle über den Ursprung, die Definition und den Gebrauch der 
Wörter in der englischen Sprache. Experten auf allen Gebieten überall akzeptieren ihn als den 
vertrauenswürdigsten Brunnen der Aufklärung über alle Phasen der englischen Sprache. Der 
„Oxford English Dictionary" hebt klar hervor, dass „Judaist" (Judaist) und „judaisch" (judaic) die 


korrekten Formen sind, statt der unsachgemäßen und falsch gebrauchten und irreführenden 
Ausdrücke „Jude" (jew) und „jüdisch" Qewish). Sie werden vollkommen mit dem „Oxford English 
Dictionary" übereinstimmen, wenn Sie die Sache sorgfältig bedenken. „Judaist" und „judaisch" 
sind korrekt. „Jude" und „jüdisch" sind inkorrekt. „Jew" und „Jewish" gehören nicht zur 
englischen Sprache, wenn der Gebrauch von korrekten Wörtern Englisch sprechende Menschen 
interessiert. 

Die sogenannten oder selbsternannten „Juden" können sich nicht wahrheitsgetreu als „Juden" 
beschreiben, denn sie sind in keinster Weise „Judäer". Wenn sie es wünschen, können sie sich 
in korrekter Weise durch ihre Religion definieren, indem sie sich als „Judaisten" bezeichnen. Ein 
„Judaist" ist eine Person, die sich zum sogenannten „Judaismus" als seine Religion bekennt - 
dies laut dem „Oxford English Dictionary". Die Herkunft von „Jude" hat ihre Wurzeln wie erklärt 
nicht im „Judaismus". Die Adjektivform von „Judaist" ist „judaisch". „Jüdisch" als Adjektiv ist 
genauso unkorrekt wie „Jude" als Substantiv. „Jüdisch" hat keinen Grund zu existieren. Eine 
gutgeplante und gutfinanzierte Werbung im 18., 19. und 20. Jahrhundert durch sogenannte und 
selbsternannte „Juden" in englischsprachigen Ländern schuf eine breite Akzeptanz für den 
Gebrauch von „jüdisch". Heutzutage wird „jüdisch" auf viele Arten angewendet, die nicht 
minder unsinnig und grotesk sind, wie auch unkorrekt und falsch. „Jüdisch wird heute 
angewendet, um alles Mögliche zu beschreiben, von „jüdischem Blut", was auch immer das 
sein mag, bis zu „jüdischem Graubrot", so seltsam das klingen mag. Die vielen auf „jüdisch" 
beruhenden Auswirkungen, Rückschlüsse und Anspielungen, die sich aus seinem 
kommerziellen Gebrauch ergeben, spotten jeder Beschreibung. 

An der Jahresversammlung von 1954 der St.-Pauls-Gilde im Plaza Hotel in New York City von 
mehr als 1000 Katholiken war der Hauptredner ein römisch-katholischer Priester, und der 
Ehrengast verwies auf „sein jüdisches Blut". Es war einfach so, dass dieser Priester als ein 
sogenannter oder selbsternannter „Jude" in Osteuropa geboren wurde und vor etwa 25 Jahren 
zum Katholizismus übergetreten war. Es scheint einmalig, dass ein Priester, der sich seit so 
langer Zeit zum Katholizismus bekannte, vor Katholiken „sein jüdisches Blut" erwähnen sollte. 

In derselben Stadt und zur gleichen Zeit wird über das Radio und Außenreklamewände 
hinsichtlich „Levys jüdisches Graubrot" ausposaunt. 

Zwischen diesen beiden Extremen gibt es zahllose andere Produkte und Dienstleistungen die 
für sich selber in Druckmedien, am Radio und am TV als „jüdisch" Werbung machen. 

Dieser Priester, der vor Katholiken über „sein jüdisches Blut" spricht, wenn er Reden hält, 
erwähnt auch das „jüdische Blut" von Maria, der heiligen Mutter von Jesus, vom „jüdischen 
Blut" der Apostel und dem „jüdischen Blut" der frühen Christen. Was er mit „jüdischem Blut" 
meint, stellt die Katholiken, die ihm zuhören, vor ein Rätsel. Sie fragen, was denn „jüdisches 
Blut" sei. Sie fragen, was geschieht mit dem „jüdischen Blut", wenn sogenannte oder 
selbsternannte „Juden" zum Katholizismus übergetreten sind? Und in dem extremen Fall, wenn 
ein sogenannter oder selbsternannter „Jude" römisch-katholischer Priester wird? Wie könnte 
„jüdisches Blut" biologisch vom Blut von Personen verschieden sein, die sich zu anderen 
Religionen bekennen? Das fragen sie. Es ist schwer für mich zu glauben, dass es irgendetwas 
biologisch Andersartiges gibt, das typische Charakteristiken einer bestimmten Religion 
bestimmt. Sind die angeborenen rassischen und nationalen Charakteristiken durch ein 
religiöses Dogma oder Doktrin bestimmt? 

Das Wort „Jüdin" [Jewess] wirft eine ähnliche Frage auf. Wenn „Jüdin" das weibliche Gegenstück 
zum männlichen „Jude" ist, muss ich zugeben, dass ich unfähig gewesen bin, eine weibliche 
oder eine männliche Bezeichnung 
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für Personen zu finden, die sich zu einer anderen Religion als dem sogenannten Judaismus 
bekennen. Gibt es welche, die Sie kennen? Ich habe die weibliche Form in Katholizismus, 
Protestantismus, Hinduismus, Islam und anderen gesucht, aber ohne Erfolg. [Dies trifft im 
Deutschen nicht zu, wo es sehr wohl eine weibliche und männliche Form des Namens der 
Religionszugehörigkeit gibt (AdÜ).] Es scheint sehr populär zu sein, sich nun auf Maria, die 
Heilige Mutter von Jesus, als eine „Jüdin" zu beziehen. Es scheint (mir) realitätsfremd zu sein, 



das Geschlecht eines Mitglieds einer Religion durch eigene Bezeichnungen zu aufzuzeigen. 

[Dies scheint eine Eigenheit des Empfindens einer Person mit Englisch als Muttersprache zu 
sein, wobei ich nun nicht weitere Sprachen daraufhin untersucht habe (AdÜ).] Wenn das Wort 
„Jude" als Beschreibung einer Rasse oder Nation betrachtet wird, wie dies oft der Fall ist, ist es 
gleichermaßen realitätsfremd, das Geschlecht der Angehörigen einer Rasse oder Nation durch 
eine Nachsilbe aufzuzeigen. Ich kenne in dieser Hinsicht keinen Fall, außer „Negerin", und 
Vertreter der negriden Rasse erheben energische Einsprüche gegen den Gebrauch dieser 
Bezeichnung, und sehr energische. 

Ein anderes Wort schafft unter Christen mehr Probleme. Ich beziehe mich da auf „judäo- 
christlich". Man kann es mit jedem Tag häufiger sehen. Basierend auf unseren heutigen 
Kenntnissen der Geschichte und auf einem guten Sinn von Theologie, stellt der Ausdruck 
„judäo-christlich" eine seltsame Kombination dar. Bezieht sich „judäo" auf den alten 
„Pharisäerismus", den „Talmudismus" oder den sogenannten „Judaismus"? In Anbetracht 
dessen, was wir heute wissen, wie kann „judäo-christlich" irgendetwas sein? Angesichts 
dessen, was man heute weiß, ist der Ausdruck „judäo-christlich" etwa so abwegig, wie wenn 
jemand sagen würde, dass etwas „heiß-kalt", „alt-jung", oder „schwer-leicht" sei, oder dass 
eine Person „gesund-krank", „arm-reich", „dumm-klug", unwissend-gebildet" oder „glücklich¬ 
traurig" sei. Im Licht von unbestreitbaren Fakten sind „judäo" und „christlich" also Antonyme - 
und nicht Synonyme, wie die sogenannten oder selbsternannten „Juden" die Christen glauben 
machen möchten. Noch mehr Sand in die Augen der Christen. 

An der Universität Seton Hall ist ein „Institut für judäo-christliche Studien" (Institute ofjudaeo- 
Christian Studies) eingerichtet worden. Eigentlich ist es ein „Ein-Mann-Institut". Vater John M. 
Oesterreicher ist das „Ein-Mann-Institut". Dieses Institut nimmt einen kleinen Raum ein in 
einem Bürogebäude in der Innenstadt von Newark, N.J. Gemäß seinen Prospekten hat das „Ein- 
Mann-Institut" außer Vater Oesterreicher keinen Lehrkörper und auch keine Studenten. Vater 
Österreicher war als sogenannter oder selbsternannter „Jude" geboren und konvertierte zum 
Katholizismus. Ich habe das Vergnügen gehabt, ihn bei manchen Gelegenheiten sprechen zu 
hören. Reden von Vater Oesterreicher und per Email versandte Literatur sind die 
Hauptaktivitäten des „Instituts für judäo-christliche Studien". Vater Oesterreicher plant auch 
Bücher herauszugeben und sie in der ganzen Welt zu vertreiben, in großen Mengen. 

Vater Oesterreicher läßt nicht einen Stein nicht umgedreht, um die Katholiken davon zu 
überzeugen, dass „judäo-christlich" eine Kombination von zwei Wörtern sei, die theologisch 
gesehen Synonyme seien. Nichts könnte weiter von der Wahrheit entfernt sein. Vater 
Oesterreicher drückt seinen katholischen Zuhörern diesen Standpunkt auf. Soweit ich sagen 
kann, spricht er nur vor Katholiken. In seinen Reden prägt Vater Oesterreicher den Katholiken 
die Meinung ein, die er persönlich über die Frage hat, nämlich dass der christliche Glaube vom 
sogenannten „Judaismus" abhänge. Seine Zuhörer verlassen seine Auftritte sehr verwirrt. 

Es wäre für die Katholiken unter seinem Publikum besser, wenn er „Jesus" und die katholische 
Kirche „verkaufen" würde, als zu versuchen, ihnen den „Judaismus" „anzudrehen". Gutgeplante 
und gutfinanzierte Werbefeldzüge von sogenannten oder selbsternannten „Juden" 
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schaffen es, die Christen über das Thema des sogenannten „Judaismus" gut informiert zu 
halten. Wenn Vater Oesterreicher sich darauf konzentrieren würde, bei Reden vor sogenannten 
oder selbsternannten „Juden" Jesus und den christlichen Glauben zu „verkaufen", täte er mehr 
in Richtung Verwirklichung des Ziels der christlichen Bestrebungen. Die Aktivitäten seines „Ein- 
Mann-Instituts" sind irgendwie ein tiefes Rätsel. Aber ich bin sicher, dass Monsignore McNulty 
es nie zulassen wird, dass das „Institut für judäo-christliche Studien" den guten Ruf von Seton 
Hall als eine der führenden katholischen Universitäten überall in Verruf bringt. Aber man wird 
wachsam sein müssen, und Monsignore McNulty wird konstruktive Kommentare immer 
schätzen. 

Das Wort „Antisemitismus" ist ein weiteres Wort, das aus der englischen Sprache (und auch 
aus allen anderen Sprachen (AdÜ)] eliminiert werden sollte. „Antisemitismus" dient 
heutzutage nur einem Zweck: Es wird zum Verleumden gebraucht. Wenn sogenannte 





oder selbsternannte „Juden" den Eindruck haben, jemand stelle sich einem ihrer 
Ziele entgegen, so diskreditieren sie ihr Opfer durch die Anwendung des Wortes 
„antisemitisch" - und zwar durch alle Kanäle, über die sie befehlen und die 
Kontrolle haben! Ich kann ein Liedchen singen über dieses Thema. Da die sogenannten 
oder selbsternannten „Juden" unfähig sind, meine öffentlichen Stellungnahmen von 1946 
hinsichtlich der Situation in Palästina zu widerlegen, gaben sie Millionen von Dollars aus, um 
mich als einen „Antisemiten" zu verleumden, wobei sie hofften, mich in den Augen der 
Öffentlichkeit in Verruf zu bringen, die sehr daran interessiert war, was ich Zusagen hatte. Bis 
1946 war ich für die sogenannten oder selbsternannten „Juden" „ein kleiner Heiliger". Als ich 
hinsichtlich der zionistischen Absichten in Palästina mit ihnen nicht übereinstimmte, und das 
öffentlich, wurde ich plötzlich zum „Antisemiten" Nr. 1. 

Es ist schmachvoll zu beobachten, wie der christliche Klerus den Gebrauch des Wortes 
„Antisemitismus" übernimmt. Sie sollten es besser wissen. Sie wissen, dass „Antisemitismus" 
im Sinne, wie es heute gebraucht wird, ein nichtssagendes Wort ist. Sie wissen, der korrekte 
Ausdruck ist „judäophob". „Antisemit" wurde zum verleumderischen Wort entwickelt, 
das es heute ist, weil in den Köpfen der Christen das Wort „Semit" mit Jesus in 
Verbindung gebracht wird. Die Christen sind mitschuldig an der Zerstörung des christlichen 
Glaubens, wenn sie den Gebrauch des verleumderischen Wortes „antisemitisch" tolerieren, um 
durch die unerträglichsten Formen der Verfolgung Christen, welche sich wehren und sich den 
bösartigen Verschwörern entgegenstellen, mit diesem Verleumdungswort zum Schweigen zu 
bringen. 

Ende des Zitats in diesem Teil 


Dharma, ich danke dir für diese Tage sehr fleißigen Arbeitens und die langen Stunden an der 
Tastatur. Am Morgen können wir das Material zu diesem Thema beenden, denn du bist müde, 
und ich muss mich anderen Aufgaben zuwenden. Es gibt vieles, was in diesen kritischen 
Stunden an eurem Ort überwacht werden muss. Lass uns beten, dass die Vernunft die 
Oberhand gewinnt, denn wenn wir ein bisschen mehr Zeit haben, können wir einer Menge 
Leute die Zwangslage ins Bewusstsein bringen, in die sie sich selbst verstrickt haben, infolge 
der teuflischen Absichten der Wenigen, die gerne die Könige sein möchten. Natürlich wissen 
das die Möchtegern-Könige auch, und das ist einer der Gründe für das Drängen auf einen 
totalen Krieg, so dass eine Konfrontation ausgelöst wird, bevor er durch diplomatische 
Bemühungen abgewandt werden kann. Eure Soldaten sind müde und frustriert, während sie 
endlose Stunden warten und warten im Wüstensand [1. Golfkrieg (AdÜ)]. Sie müde zu machen 
ist ebenfalls geplant worden, und zwar um sie bereit zu machen für alles, nur damit sie es 
hinter sich bringen können 
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und dann hoffentlich wieder nach Hause zurückkehren. Es muss offensichtlich erscheinen, dass 
„Frieden" durch militärische Kraft abgesichert zu sein hat - also, wer gewinnt? 

Gute Nacht, und möge Frieden einziehen, während wir auf dieser Reise weiterziehen. Salü. 
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[Fortsetzung Zitat Freedman an Goldstein - DIE ZIONISTEN ENTTARNT:] 

Ohne Zweifel betrübt es Sie, wie es mich betrübt, mein lieber Dr. Goldstein, die moralischen 
Standards unseres Landes Tag für Tag auf einen beispiellosen Tiefstand sinken zu sehen. 
Darüber gibt es kaum einen Zweifel. Die moralischen Standards dieses Landes in den 
politischen, wirtschaftlichen, sozialen und spirituellen Bereichen sind die Faktoren, die die 
Position bestimmen, die wir in den Angelegenheiten der Welt einnehmen werden. Auf dieser 
Basis werden wir von weit her beurteilt werden von den anderen 94% der Gesamtbevölkerung 
der Welt. Unsere 6% der Gesamtbevölkerung der Welt werden in ihren Bemühungen um die 
Weltführerschaft aufgrund unserer moralischen Standards entweder Erfolg haben oder 
scheitern, weil die jüngsten Untersuchungen zeigen, dass sie das Verhalten und die Aktivitäten 
des Landes beeinflussen. Die moralischen Standards sind die Feuerprobe, durch die der 




Charakter der Nation veredelt und geformt wird. Das Endprodukt wird nie besser 
sein, als die dazu verwendeten Zutaten. Darüber sollte man nachdenken. 

Es gibt Vieles, worauf dieses christliche Land immer noch stolz sein kann. Aber es gibt auch 
Vieles, worauf wir nicht stolz sein können. Eine korrekte Diagnose der 
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sich rasch verschlechternden moralischen Standards in allen Gesellschaftsschichten wird den 
Grund dafür enthüllen, nämlich die derzeit im Land herrschende Psychose, sich daraufzu 
konzentrieren, wie man (1.) „mehr Geld machen kann", und (2.), „wie man mehr Spaß haben 
kann". Wie viele Personen kennen Sie persönlich, die in ihren täglichen Pflichten den Dienst und 
das Opfer einschließen hinsichtlich der Verteidigung jenes unbezahlbaren Geburtsrechts, 
welches das gottgegebene Erbe all Jener ist, die gesegnet sind, als Amerikaner geboren zu 
sein, gegenüber seinen Feinden zu verteidigen? Was für Dienste? Was für Opfer? 

Von ein paar sehr wenigen Ausnahmen abgesehen, scheint unsere Generation ihren 
Vertrauensbruch und den Verrat am Vertrauen der Nachwelt hinsichtlich unserer Verantwortung 
für die ungeborenen Generationen als nebensächlich zu betrachten. In dem fortgesetzten 
Marsch der Menschheit in Richtung auf eine leichtere Existenz ist die Sabotage der moralischen 
Standards unseres Landes innerhalb des Programms jener feindlichen Verschwörung eher 
nebensächlich als zufällig. Führung und Kontrolle des Platzes in der Geschichte dieses Landes 
sind aus Versäumnis in die Hände von solchen Personen gefallen, die am wenigsten der 
Treuhänderschaft würdig sind. Dieses von ihnen bemerkenswerte Erreichte ist die Belohnung 
für ihren Erfolg, leistungsfähige und zahlreiche christliche „männliche Prostituierte" gewonnen 
zu haben, die für sie an der „Front" den Kopf hinhalten. Zu viele dieser effizienten christlichen 
„männlichen Prostituierten" sind im ganzen Land verteilt, wo sie sich um die öffentlichen 
Angelegenheiten wie der Sicherheit des christlichen Glaubens und der politischen, sozialen und 
wirtschaftlichen Stabilität kümmern. 

Ein „männlicher Prostituierter" ist ein Mann, der die Fähigkeiten seiner Anatomie vom Hals an 
aufwärts jedem zum Mieten anbietet, der seine Preisforderung bezahlt, genau gleich wie ein 
weibliches Wesen derselben Spezies die Fähigkeiten seiner Anatomie vom Hals an nach unten 
jedem anbietet, der ihm den geforderten Preis bezahlt. Tausende dieser pseudochristlichen 
„männlichen Prostituierten" zirkulieren ungehindert und unerkannt in allen 
Gesellschaftsschichten, stolz schädliche Propaganda für finanziellen Profit und politische Macht 
begünstigend. Sie sind Neidhammel. Der korrodierende Effekt ihrer subtilen Intrige zersetzt 
langsam aber sicher die moralischen Fasern des Landes. Diese Gefahr für den christlichen 
Glauben kann nicht überbewertet werden. Diese Gefährdung des Landes sollte nicht 
unterbewertet werden. Die christliche Geistlichkeit muss hinsichtlich dessen in 
Alarmbereitschaft bleiben. 

Das internationale „Verbrechen der Verbrechen" der gesamten Geschichte, diese 
verwerfliche Gräueltat, bei welcher dieses Land die Hauptrolle spielte, wurde in 
Palästina begangen, und zwar fast gänzlich als ein Resultat der Einmischung der 
Vereinigten Staaten in die Situation einzig und allein im Interesse und Auftrag der 
weltweiten Zionistenorganisation mit Hauptsitz in New York City. Die Einmischung 
der Vereinigten Staaten in dieser Situation im Auftrag der Aggressoren illustriert die 
Macht der „männlichen Prostituierten", die furchtlos im Auftrag der zionistischen 
Verschwörer funktionieren. Es ist die schwärzeste Seite in unserer Geschichte. 
[Vergessen wir die Ureinwohner des amerikanischen Kontinents nicht! (AdÜ).] 

Die Verantwortung für diese unchristliche, nichtchristliche und antichristliche „Sache" kann 
ehrlich auf der Türschwelle der christlichen Geistlichkeit deponiert werden. Sie müssen die 
gesamte Schuld übernehmen für dieses inhumane und schreckliche Verbrechen, das im Namen 
der christlichen „Nächstenliebe" begangen wurde. Sonntag um Sonntag, Jahr um Jahr dröhnten 
die christlichen Geistlichen in die Ohren der 150'000'000 Christen, die regelmäßig in die Kirche 
gehen, dass es Christen als ihre „christliche Pflicht" betrachten müssten, die zionistische 
Verschwörung zur Eroberung von Palästina zu unterstützen. Nun, wir „haben Wind gesät", 
und nun werden wir „einen Wirbelwind ernten". 
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Die 150'000'000 Christen in den USA wurden durch die christliche Geistlichkeit stark bedrängt, 
damit sie ihre uneingeschränkte Unterstützung dem Programm der Zionisten geben, die 
beabsichtigen, die sogenannten oder selbsternannten „Juden" aus Osteuropa, die Nachfahren 
der Khasaren sind, in ihr „Heimatland" in Palästina zu „repatriieren". Die Christen 
wurden von den christlichen Geistlichen ermahnt, die sogenannten oder 
selbsternannten „Juden" aus/in Osteuropa als Gottes „auserwähltes Volk" zu 
betrachten und Palästina als ihr „versprochenes Land". Aber sie wussten es besser - die 
ganze Zeit über. Es war ein Fall von Habgier (Habgier: gieriges Verlangen nach Besitz, 
besonders von Reichtum; Gier; Gefräßigkeit) und NICHT von Dummheit, dessen können Sie 
sicher sein. 
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[Hatonn: Bitte behaltet es als höchste Priorität in eurem Gedächtnis, dass die 
Bezeichnung „JUDE" bis ins 18. Jahrhundert in keiner Literatur und in keiner Sprache 
je auftauchte. Und sogar da war es ein „verkümmertes" englisches Wort aus dem 4. 
Jahrhundert für das lateinische „IUDAEUS". Behaltet außerdem in eurem 
Gedächtnis, dass die sogenannten oder selbsternannten „Juden aus/in Osteuropa 
NIE Semiten gewesen waren, es heute NICHT sind, und dass sie auch nie 
irgendwann, durch welche Dehnung der Vorstellungskraft auch immer, als Semiten 
betrachtet werden können. Deshalb ist es von Seiten dieser Gruppe von Leuten 
absurd, andere des Antisemitismus zu bezichtigen, denn in Beziehung zu ihnen hat 
dies absolut keinen Sinn. Die Annahme, dass diese „Juden" das „erwählte Volk" sein 
könnten, ist ebenso absurd, da sie von den Khasaren abstammen. Nun stellt sich die 
wundersame Frage: WIE und WARUM wurden der Ursprung und die Geschichte der 
Khasaren und des Königreichs Khasarien während so vielen Jahrhunderten so gut 
vor der Welt geheim gehalten? Es existiert und existierte bestimmt und ist 
historisch dokumentiert. Könnte es sein, durch dieselben Betrügereien, wie jene, die 
die Welt heute mit so lügenbehafteten Ausdrücken wie „Juden", „Antisemit" und 
„Zionisten" einfangen? Als Beweis mag das Kol Nidre (das Gelübde aller Gelübde) 
dienen, in dem die selbsternannten „Juden" schwören, keine der Goyim gegebenen 
Eide einzuhalten und die über dem Talmud schwören, allen Goyim gegenüber zu 
lügen - was so etwa gegenüber jedermann ist, der nicht ein selbsternannter, 
sogenannter „Jude" ist. Alles, was ihr hier bezweifeln mögt - macht selber eure 
Nachforschungen, denn es ist alles aufgeschrieben und dokumentiert!] 

Weitere Artikel zu dem Thema : 

http://abundanthope.net/paqes/German_49/Hochranqiqer-israelischer-Rabbi-Die-Nichtiuden- 

sind-M-rder-Diebe-hirn los, shtml 

http://abundanthope.net/paoes/German_49/Sind-die-luden-Br-der-der-Christen.shtml 

http://abundanthope.net/paqes/German_49/Durchtriebene-luden-d-monisieren-immer-ihre- 

Qpfer-und-sprechen-sich-so-selbst-von-Verbrechen-frei. shtml 

http://abundanthope.net/paqes/German_49/lsrael-passt-auf-Gellers-Beschreibunq-von- 

primitiv.shtml 














